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Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes.

(Korrespondenz.)

In No. 36 Ihres Blattes spricht ein Ein-
sender des V. C. Winterthur sein Befremden
darüber aus, dass die Verbandsstatuten

_

des

0. R. B. die Aufnahme einer Sektion unmittel-
bar vor einem Feste noch zulassen und meint,
dass dieses Verfahren kaum im Interesse des

Verbandes liegen könne.
Um diese Auffassung zu

_

verstehen, muss

man sich allerdings den leidigen Hausstreit
zwischen V. C. und R. C. in Winterthur ver-
gegenwärtigen, allein Sache des 0. R. B. darf
es doch gewiss nie und nimmer sein, sich in
derartige Privat - Differenzen einzumischen.
Wollte er sich dies zur Aufgabe machen, dann
müsste sich die Errichtung eines permanenten
Vermittinngsbureaus als erste Notwendigkeit
erweisen, denn wir wissen ja alle sehr wohl,
dass fast überall die bestehenden Vereine mit
denselben Tendenzen und in derselben Ort-
schaft sich gewöhnlich gegenseitig die lieb-
lichsten Dinge nachsagen. Es ist leider so,
aber es ist. —

Ob nun eine Sektion 8 Tage oder 8 Wochen
oder 8 Monate vor einem Feste eintritt: wenn
sie in bürgerlichen Ehren und Rechten steht,
wenn sie die vorgeschriebenen Bedingungen er-
füllt, •— so sollte sie, meiner Ansicht nach,
jedermf willkommen sein. In den Turnvereinen
ist s. Z. die vom Einsender Frage
ebenfalls ventiliert worden, allein sie erwies
sieh als unhaltbar und überdies gesetzlich un-
zulässig. Es hat daher das Zentral-Komitee
mit der Aufnahme vollständig korrekt ge-
handelt und es wäre sehr zu bedanern, wenn
dasselbe künftig veranlasst werden wollte, sich
mit den Privat-Angelegenheiten der Sektionen
zu befassen. — Im Uebrigen besten Gruss!
„Die Gewitterschwüle scheint in Winterthur
ja noch nicht vorüber zu sein!"

All Heil!
September 1899.

F. Wider,
(ehemaliger Verfasser der betreff. Statuten).

rg er arfcgaOOg* W»Uffi Ii ft IttKU g]
Sciä~

— Zur Zollfrage. In der österreichischen
Zollangelegenheit erhielt der S. V. B. das
nachstehende Schreiben derb, k, Finanzdirektion
in Feldkirch:

„Auf Ihre Eingabe vom 16. Juni 1899
um Gewährung von Zollerleichterungen im
Radfahrverkehre Ihrer Mitglieder wird Ihnen
zufolge Erlasses des k. k. Finanz-Ministeriums
in Wien vom 11. August 1899 Z. 1. 33,918
Eröffnung der k. k. Finanz-Landes-Direktion
in Innsbruck vom 19. August 1899 Z. 1. 19404
bedeutet, dass der zu bestellende Bürge die
Haftung für die Zollgebühren ohne Beschränkung
auf einen Höchstbetrag für sämtliche Velo-
cipede übernehmen muss, welche von den Mit-
gliedern des Vereines über die österr.-ung.
Zolllinie eingeführt wurden, deren Wiederaus-
tritt aber '

zollordnungsmässig nicht nachge-
wiesen ist. Auf das privatrechtliche Verhält-
nis zwischen dem Radfahrvereine und dem
Bürgen und insbesondere auf die Bestimmung
der von dem Letzteren als Rückdecknng für
seine Bürgschaft angeforderten Kaution nimmt
die Finanz-Behörde keinen Einfluss.

Weiters werden Sie aufmerksam gemacht,
dass der Bürge den Haftungsrevers eigenhändig

zu unterfertigen hat und im Uebrigen den
Bestimmungen des § 140 lit. a und & der
Zoll- und Staats-Monopols-Ordnung entsprechen
muss.

Dieselben lauten:

a) Dass der Haftende im Inlande den
dauernden Wohnsitz habe, und entweder eine
bestimmt auszudrückende Gewerbsbefugnis aus-
übe, unbewegliche Realitäten besitze, oder sich
bekanntermassen von den Zinsen eigener Ka-
pitalien erhalte;

5) Dass über sein Vermögen keine Konkurs^
Verhandlung anhängig sei.

Der erleichterte Radfahrerverkehr wird
übrigens an nachstehende Bedingungen ge-
knüpft.

1. Der Schweizer-Velocipedisten-Bund hat
eine rechtsverbindliche Erklärung des betreffen-
den Bürgen vorzulegen, in welcher sich
Letzterer verpflichtet, für die Eingangszölle
Von jenen Velocipeden, welche von Mitgliedern
des genannten Bundes eingeführt worden sind,
deren termingemässer Wiederaustritt aus dem

Zollgebiete jedoch nicht zollordnungsmässig
erwiesen ist, als Bürge und Zahler zu haften.

2. Der Bund hat jene Zollstellen, bei wel-
chen er die Befreiung seiner Mitglieder von
der Zollsicherstellung anstrebt, zu bezeichnen
und zum Zwecke der Beteiligung derselben
mit Formularien der Mitgliedskarten eine ent-
sprechende Anzahl der letzteren beizustellen.

3. Die Befreiung von der jedesmaligen
Zollsicherstellung wird nur jenen Clubmit-
gliedern gewährt, welche sich als solche hei
dem betreffenden k. k. Zollamte durch Vor-
Weisung ihrer Mitgliedskarte ausweisen.

4. Jede Mitgliedskarte muss mit einer gut
kenntlichen Photographie des Inhabers ver-
sehen sein und die Gattung, sowie die Nam-
mer des Fahrrades des Inhabers genau he-
zeichnen.

Schliesslich werden Sie noch eingeladen,
ehestens unter eventueller Namhaftmachung
eines tanglichen inländischen Bürgen ihre Er-
klärung dahin abzugehen, ob Sie sich diesen
Bedingungen zu unterwerfen bereit sind. Ein
Formular der Haftungs-Urkunde wird dem
Bunde nach Einlangen der bezüglichen Ant-
wort übermittelt werden. (Unterschrift.)

In seiner Sitzung vom 4. September hat
das Zentralkomitee beschlossen, auf diese Be-
dingungen nicht einzugehen, da die Erfüllung
derselben ein Ding der Unmöglichkeit ist.

— Der Grosse Preis von Berlin, welcher
bekanntlich aus verschiedenen hervorragenden
»Flieger- und Danerkonkurrenzen besteht, ist
das den Berliner Sportsfreunden nunmehr he-
vorstehende Ereigniss. An den beiden Sonn-
tagen (10. und 17. September) werden sich
im Sportpark Friedenau alle Diejenigen wieder
zusammenfinden, die auf die neuerliche Begeg-
nung der vier Placierten des Grossen Preises
von Deutschland, Seidl, Arend, Hnber und
Büchner, mit all den Ausländern, die auf der
Kurfürsten-Dammbahn starteten, gespannt sind.
Der erste Sonntag brachte nicht nur die Vor-
und Zwischenläufe, sondern auch die Ent-
Scheidung des Grossen Flieger-Preises, zu dem

von vornherein nur alle diejenigen zugelassen
wurden, die Anspruch auf Klasse für diese
Konkurrenz machen können. Dasselbe Feld
internationaler Fahrer, welches am Sonntag
aufeinander traf, wird auch am nächsten am
Pfosten erscheinen und es ist sogar Aussicht
vorhanden, dass es noch um einige gute Cracks
verstärkt wird. Die Mehrzahl der in Berlin
anwesenden deutschen und ausländischen Renn-
grossen ist inzwischen nach dem seit ca. 14 Tagen
ziemlich verwaisten Sportpark Friedenau über-
gesiedelt und dort wird sich in den nächsten
Tagen das bunteste Leben und Treiben ent-
wickeln. Aber nicht allein Flieger-Rennen,

von denen zwei weitere hochdotierte Fahren
(Tandem-, Haupt- und Vorgabefahren) zu er-
wähnen sind, wurden am Sonntag vom Stapel
gelassen, auch für die Halbdauerfahrer ist ein
50 Kilometer-Rennen vorgesehen, das durch
die Teilnahme von Köcher, Bouhours, Baugé
und wahrscheinlich noch eines vierten Fahrers
ebenfalls seine Anziehungskraft nicht ver-
fehlen sollte.

— Bei den gegenwärtig stattfindenden Kaiser-
manövern des 13. und 14. Armeekorps in Baden
und Elsass-Lothringen spielen die Militärrad-
fahrer eine bedeutende Rolle. Es handelt sich
hauptsächlich darum, zu sehen, ob die Rad-
fahrer wirklich nennenswerte Dienste leisten
können ; im günstigsten Falle soll ein Bataillon
von 400 Radfahrern gebildet und einem noch
zu bestimmenden Armeekorps zugeteilt werden.

— Cordangs Rekordversuche in Haag. Cor-
dang musste seinen Versuch, den 24 Stunden-
Weltrekord zu schlagen, in der zehnten Stunde
wegen Defekte seiner Führungsmaschinen auf-
geben. Von der sechsten Stunde an schlug
er alle Weltrekords. Nachfolgend Cordang's
Leistungen im Vergleiche mit den bisherigen
Rekords :

Cordang : Bisher :

1. Stunde 50,420 56,966 Taylor
2. •

» 99.612 106,867 Baugé
3.

55 145,075 154,720 „
4.

M 192,200 196,666 Walters
5.

55 239,802 242,200
6.

55 285,750 285,533
7.

55 332,818 329,900
8.

55 379,290 376,250
9.

55 423,654 420,566
10.

55 468,295 465,705

— Cordang hat den Versuch, den 24 Stunden-
Weltrekord zu schlagen, noch nicht aufgegeben.
Er will am 16. September einen neuen Angriff
machen, bei dem ihn 10 Motortandems unter-
stützen werden.

— Während Cordang's Angriff auf Walters'
24 Stundenrekord im Haag soll ein Orgel-
dreher die ganze Nacht durch gespielt haben.
Kann es einem da wunder nehmen, dass Cor-
dang nach 10 Stunden abstoppen musste

— Das Theater und die Fahrradindustrie.
„Mit vereinten Kräften" ist die Devise unserer
Zeit. — Die dramatische Kunst hat sich mit
der Eahrradfabrikation vermählt, vermählt im
eigentlichen Sinn. In Wien fand eine Hoch-
zeit statt, deren Teilnehmer sich zu Rad aufs
Standesamt und zur Kirche begaben. — Gleich
macht der bekannte Schauspieler Karl Schön-
feld diesen Vorgang zum Mittelpunkt eines
Schwankes, in welchem die Fahrräder und ins-
besondere ein Tandem für die Hochzeitsreise
die Hauptrolle spielen und die Deutschen
Triumph-Eahrrad-Werke A.-G. in Nürnberg
treffen sofort ein Uehereinkommen mit dem
Autor, wonach sie nicht nur sämtliche, in dem
Stücke notwendigen Fahrräder liefern, sondern
auch ein besonders prächtiges Hochzeitstandem
mit Baldachin konstruieren und dem in seinem
eignen Stücke gastierenden Verfasser für seine
Reisen durch Deutschland und die Schweiz
zur Verfügung stellen. — Fin de siècle!

— Der Polizei ins Stammbuch. Aus Heil-
bronn wird geschrieben. Zu einer Zeit, in
der von allen Seiten Klagen gehört werden
über Belästigungen friedlicher Radler durch
übermässig strenge oder buchstabenmässige
Handhabung der Polizeivorschriften, dürfte der
heifolgende poetische Seufzer, der der Brust
eines von Seiten der Polizei gekränkten Rad-
lers entstammt, von Interesse sein. Der arme
Mann hatte während seiner Ausfahrt die
Nummernplatte verloren, ohne es zu bemerken
und musste dieses „Verbrechen" büssen ; Be-
schwerde darlegend, dass ein Verlust doch
kein Vergehen sei, wurde abschlägig beschieden
Hier der Seufzer :

's VMmwiernWöüße.

In oiner Hinsicht isch Heilbronn z'bedauern,
Do dihn se s' Radien grindlich oim versauern,
Verliert a Radler dort soi Nummernblättle
No hat er nägschta Tachs a Schtrofmandätle.

Wer glaubt, dass Reklamira hilft, der
errt sich ;

D' Heilbronner Polizei isch ubarmherzich
Was s' Nummernblättle abelangt, un jeder,
Wo soi's verlöre hat, der zahlt zwei Meter.

Im Allgemoina isch's jo ganz gemithlich
Und grad. weil alle Leit so elend friedlich,
Deszwech wendt d'Polizei ihr Energie
Uf d' Radler un uf d' Nummerblättla hi.

Nor denne macht mer alleweil Beschwerda
Un 's muss halt ois von beide abg'schaflft werda
Die Nummernblättla — oder d' Polizei,
Wenns meglich wär am beschta alle zwei.

0 Radler dihnt mer jo koi Zeit verliera
Un gecha d' Nummernblättla kräftig agitira.
Heilbronn isch, wie gsagt, koi iwels Schtädtle
Doch scheener wär's noch ohne Nummernblättle.

Und genau so stimmts in Zürich!

— Verhaftung per Motorwagen dürfte nun
das Neueste aus dem Zeitalter der Elektrizität
sein. Der Ingenieur X. von der elektrischen
Strassenbahn eines Vorortes von Berlin wurde
auf einer Radtour von vier Strolchen ange-
fällen und geprügelt. Als es ihm gelungen,
wieder aufs Rad zu kommen, fuhr er schleunigst
in das nahe Depot der Strassenbahn, bewaffnete
4 Männer mit Kabelenden, ein Motorwagen
wurde bestiegen und nun giengs auf die Jagd,
welche dann auch bald das „Wild" stellte.
Die vier Strolche erhielten zuerst die Prügel
zurück, dann wurden sie auf deu Wagen ge-
bracht und der Extrazug gieng direkt nach
dem nächsten Polizeiamt im Geschwindtempo
ab. Hier nahm man die Insassen des Sonder-
zuges einstweilen in Quartier. Die Jagd fin
de siècle hat kaum 20 Minuten gedauert.

— Die italienischen Meisterschaften sollen
am 17., 20. und 24. September auf der 333 m
langen Cementbahn in Como zum Austrag
kommen. Das Programm enthält folgende Num-
mern : Grosser Ausstellungspreis (international)
Vor- und Zwischenläufe am 17., Endlauf am
20. September. Tandem 2000 m, 17. Septem-
ber. Vorläufe der Meisterschaft von Italien
1000 m für Amateure 20. September, Ent-
Scheidung 24. September. Vorläufe der Meister-
schaft von Italien 1000 m für Berufsfahrer
20. September, Entscheidung 24. September.
Am letzten Tage findet ausser den bereits er-
wähnten Entscheiduagsläufen noch ein Tandem-
fahren über 3000 m und ein Trostfahren über
1000 m statt, Nennungen für die internatio-
nalen Rennen sind an die Sociétâ Ciclistica in
Como zu richten.

— Der Papst hat von einem katholischen
Engländer einen wunderbar schön gebauten
Motorwagen als Geschenk erhalten, derselbe
ist zweisitzig. Da aber Seine Heiligkeit un-
gefähr 3 Jahre lang keine Uebung im Wagen-
fahren gehabt hat, ist es sehr unwahrschein-
lieh, ob er auch diesen Motor benutzen wird.

— Von der Pariser Weltausstellung. Die
grosse Pariser Weltausstellung vom nächsten
Jahre hat auf ihrem Terrain einen Raum zur
Unterstellung von 21,000 Zweirädern und 500
Motorfahrzeugen gegen das geringe Entgeld
von 10 Centimes für jede Maschine angewiesen
und zweckentsprechend einrichten lassen. Die
Bewachung und Ausgabe der Maschinen an
die Besitzer wird derart sorgfältig gehandhabt
werden, dass die Rad- und Motorfahrer unbe-
kümmert um die Sicherheit ihres Eigentums
sich dem Genüsse der Ausstellung werden hin-
geben können. Ueberhaupt muss der Aus-
Stellungsleitung das uneingeschränkte Lob ge-
spendet werden, dass sie die eminente Bedeu-
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In Ho. 36 Ibres Blattes spriobt sin Bin-
sonder des V. d. IVintsrtbnr ssin Letrsmdsn
darüber ans, dass die Verbaudsstatntsn àss

0. R. II die Vntnabms einer Lektion nnmittel-
bar vor oinsinBests nooii xnlasssn und meint,
dass disses Vertabren kaum iin Interesse àss

Verbandes liegen könne.
Hin àisss Xâssnng xn versteben, mnss

man siob allerdings àsn leidigen Bansstreit
xwisolien V. II nnà II. 0. in IVintertbnr vor-
gegenwärtigen, allein Laobs àss 0. il. B. dart
ss àooii gewiss nie nnà ninnnsr soin, siob in
derartige Brivat - Ditkerenxen einxnmisoben.

Mollis or siob àios -sur Xntgabs maobon, dann
müsste siob àis Xrriobtnng oinos permanenten
Vormittlnngsbnroans ais orsto Xotwendigkeit
erweisen, denn wir wissen ja alio sebr wobl,
àass last überall àis bsstebenden Vereine niit
denselben Bsndsnxon nnà in derselben Ort-
sobatt sisk Asv--öiiniisii FSgsnssitiA àis Iisi>-
iioiistsn Din AS naoiisaASn. lis ist Isiàsr 80,

ador ss ist. —
0d nnn sins Lsktion 8 laZs oàor8^ooiisn

oàsr 8 Ülonato vor einsin llssts eintritt: ivsnn
sis in iznrZsr^isiisn Dkrsn nnà Dssiiten stskt,
wenn sis àis vorAôsàriskônsnDsàinAnnAôn sr-
iniit, — so soilts sis, insinsr ^.nsiolit naok,
/oÄsr^sit vàiikonnnsn sein. In àsn Dnrnvorsinon
ist s. àis voin Dinssnàsr Asmsà^s DraZs
sksnlaiis vsntiiiort xvoràsn, allein sis eriviss
sià als nniialtdar nnà nl>sràies Assàlioli nn-
^nlässiZ. Ds liat àalisr àas ^sntral-Xoinitsk
init àer ^.nlnalnns vollst'ânàiA korrekt Ze-
kanàelt nnà ss iv'ârs sskr ?in lzsàansrn, ivenn
àasssllzs knnltiZ veranlasst -^vsràsn vollts, sià
init àsn Drivat-^nAölöASnlisitsn àer Lektionen
2:n lzslasssn. — Im IlebriASn besten drnss!
„Die Devàttsrsobivnls seksint in IVintertbnr
ja nook niobt vorüber ^n ssin!"

^ll Dsil!
Lsxtsinbsr 1899.

I II 1<Ier,
(sksillllliZer Vsràsser àsr dstretk. Ltàtsn).

^<osz^

XZI <AQV " ^
— Z!ur lolliiage. In àer östsrreiobisobsn

^ollanAslsASnbsit srlnslt àer L. V. D. àas
nasbstslisnàs Lebrsibsn àsr k. k. Dinanêiàirôktion
in llslàkireb:

„I^nl Ibre DinZabs vom 16. ànni 1899
nm dsiväbrnnA von ^ollsrlsisbternnASn im
Haàlabrvsrksbre Ibrsr Mitglieder 'ìvirà Ibnen
^nlolgs Drlassss àss k. k. Dinan?-Ninistsrinms
in IVIsn vom 11. àgnst 1899 A. I. 33,918
üröllnnnA àer k. k. llinan^-Danàes-Direktion
in Innsbrnok vom 19. àgnst 1899 èl. l. 19494
bsàsntst, àass àsr ^n bsstsllsnàs LnrAs àis
Daltnnglnr àis ^ollgebnbrsn olinsLesobränknng
ant einen Döobstbstrag tnr sämtliebs Velo-
eipsàs nbernsbmsn mnss, ivslobs von den Mit-
gliedern àss Vereines nbsr die östsrr.-nng.
^olllinis oingelnbrt ivnrclen, deren V^isderans-
tritt absr '

^ollordnungsmässig niobt naebgs-
viessn ist. ^.nl das privatrsobtliebs Vorbält-
nis 2:xvÌ8sbsn dem llaàlabrvsreine nnà dem
Dllrgon nnà insbesondere ant àis Lestimmnug
der von dem Dstsitsren als Dnokdsoknng Illr
seine Dnrgsobalt angslorderten Xantion nimmt
die Dinan^-Dsbords ksinsn Dinilnss.

IVsitsrs verclsn Lis animerksam gsmaobt,
dass dsr Lnrgs den Daltnngsrevers sigsnbändig

2N nntsrlertigsn bat nnà im Ilsbrigen den
Lestimmnngsn des A 149 lit. « nnà ö der
èioll- nnà Ltaats-Monoxols-Drànnng sntsxroebsn
muss.

Dieselben lantsn:

K) Dass der Daltsnde im Inlands dsn
àansrnàen IVobnsit^ babe, nnd sntvvsdsr sins
bestimmt ans^nàrnsksnàs dsnmrbsbetbgnis ans-
übe, nnbsivsgliobs Dsalitäten besitze, oder siob
bskanntsrmasssn von dsn Zinsen eigsner Xa-
pitalisn srbalts,'

b) Dass über sein Vermögen ksins Xonknrs^
Verbandlnng anbängig sei.

Dsr srlsiobterts Xadiabrsrverköbr ndrd
übrigens an naebstebende Lsdingnngsn gs-
knüplt.

1. Dsr Lobivsiösr-Velooixsdistsn-Dnnd bat
eins rsobtsverbindliobö Xrklärnng àss betreiben-
den Dnrgen vor^nlsgen, in vielobsr siob
Dst^tsrsr vsrxlliobtst, lür dis Dingangs^ölls
Von jsnsn Volooixsdsn, ^velobs von Mitglisdsrn
des genannten Lundss singelübrt worden sind,
deren termingemässsr IVisderanstritt ans dem

^ollgsbists jsdoob niobt ^ollordnnngsmässig
ern'Iesön ist, als Dllrgs nnd ^ablsr ^n batten.

2. Dsr Dnnd bat jene ^ollstsllsn, bei ^ivel-

obsn er die Dslrsinng ssinsr Mitglieder von
dsr Aollsioberstsllnng anstrebt, sin be?:oiobnsn
nnd 2nm Xivseks dsr Letsilignng derselben
mit llormnlarisn dsr Mitgliedskarten eine snt-
sxreobsndo ^.n?:abl dsr letzteren boi^nstellen.

3. Die Lelreinng von der jedesmaligen
^ollsioborstsllnng wird nnr jenen (llnbmit-
glisdern gewabrt, welobs sieb als solobe bei
dem betretenden k. k. Zollamts dnreb Vor-
weisen g ilirer Mitgliedskarte ausweisen.

4. dode Mitgliedskarte mnss mit einer gnt
ksnntlioben Dbotograxbis des Inbabors ver-
ssbsn ssin nnd die dattnng, sowie dis Xnm-
msr des Vabrrades dos Inbabers gsnan bs-
Miebnsn.

Lebliesslieb werden Lis noob eingeladen,
sbsstsns nnter eventnellsr Xambaltmaobnng
eines tangliobsn inländisebsn Lnrgsn ibre Xr-
klärnng dabin ab?:ngsbsn, ob Lie siob diesen
Lsdingnngsn nntsrwerlen bereit sind. Xin
Xormnlar dsr Laltnngs-IIrknnde wird dem
Lnnds naob Xinlangen der be^ügliobsn àt-
wort übermittelt werden. (Ilntsrsobrikt.)

In ssinsr Lit^nng vom 4. Ls^tsmber bat
das Zentralkomitee besoblossen, ant disse Le-
dingnngen niobt sin^ngsbsn, da die Xrlüllnng
derselben ein Ding dsr Ilvmögliobksit ist.

— Her Krosse I'reiZ von keilin, welober
bekanntliob ans vsrsobiedensn bervorragendsn
dlliegsr- nnd Dansrkonknrrermsn bsstsbt, ist
das den Berliner Lxortslrenndsn nnnmebr be-
vorstebends Xreigniss. ^.n den beiden Lonn-
tagen (19. nnd 17. Loxtsmbor) werden siob
im Lziortxark Xrisdenan alle Diejenigen wieder
misainmenllnden, die ant die nensrliobe Legsg-
nnng dsr vier Blasierten des Dressen Breisos
von Dsntsobland, Lsidl, Vrsnd, Lnbor nnd
Lüobner, mit all dsn àslândsrn, die ant dsr
Xnrlürstsn-Dammbabn starteten, gescannt sind.
Der erste Lonntag braobts niobt nnr die Vor-
nnd Zlwisobsnlänts, sondern anob die Xnt-
sobeidnng des Drosssn Blieger-Breises, sn dem

von vornbsrein nnr alle diejenigen angelassen
wurden, die Xnszirnob ant Ivlasss tür diese
Xonknrrsns maebon können. Dasselbe Bsbl
internationaler Babrer, wslobss am Lonntag
anteinander trat, wird anob am näobstsn am
Btosten srsobeinsn nnd es ist sogar ilinssiobt
vorbanden, dass ss noob nm einige gnts (lraoks
verstärkt wird. Die Msbr^abl dsr in Berlin
anwesenden dentsoben nnd ansländisobsn Bsnn-
grossen ist in^wisoben naob dem seit oa. 14 lagen
Msmliob verwaisten Lxortxark Briedsnan über-
gesiedelt nnd dort wird siob in den näobston
lagen das bnntests Beben nnd lreiben ent-
wioksln. Vbsr niobt allein Bliegor-Bsnnen,

von denen 2wei weitere boobdotierts Babrsn
(landem-, Banpt- nnd Vorgabstabrsn) xn er-
wäbnon sind, wurden am Lonntag vom Ltaxsl
gelassen, anob tür die Halb danertabrsr ist ein
59 Xilomstsr-Bsnnsn vorgsssben, das dnrob
die leilnabme von Xöober, Bonbonrs, Bange
nnd wabrsobsinliob noob eines vierten Babrsrs
ebentalls seine Xnxiobnngskratt niobt vsr-
teblen sollte.

— ksi den gegenwärtig einwindenden Knieen-
Manövern des 13. nnd 14. ll.rmgskor^8 in Laden
nnd Xlsass-Botbringsn spielen die Militärrad-
tabrer eins bedeutende Bolle. Xs bandelt siob
banptsäobliob darnm, xn ssbsn, ob die Bad-
tabrer wirkliob nennenswerte Dienste leisten
könnenim günstigsten Xalls soll sin Bataillon
von 499 Badtabrern gebildet nnd einem noob
2n bestimmenden Xrmsskorps xngetoilt werden.

— Lordnngs üekordvsrguebe in Hang. Bor-
dang musste seinen Versnob, dsn 24 Ltnndon-
IVsltrekord xn soblagen, in der xsbntsn Ltnnds
wegen Dötektö seiner Xübrnngsmasobinen ant-
geben. Von der ssobston Ltnnds an soblng
er alle V-^eltrekords. Xaobtolgend Bordang's
Beistnngsn im Vsrgleiobe mit den bisberigsn
BeKords:

Bordang: Lisbsr:
1. Ltnnds 59,429 56,966 Bailor
2.

» 99.612 196,867 Bange
3.

)7 145,975 154,729
4. 192,299 196,666 IValters
5. 239,892 242,299
6. 285,759 285,533
7. 332,818 329,999
8. 379,299 376,259
9.

7? 423,654 429,566
19.

77 468,295 465.795

— Lordnng bat den Versnob, den 24 Ltnnden-
IVeltrskord xn soblagen, noob niobt antgegeben.
Xr will am 16. Lsptember einen neuen Xngritt
maoben, bei dem ibn 19 Motortandems unter-
stütxsn werden.

— Wàiirend Lordnng's Angriff ant Walters'
24 Ltnndsnrskord im Haag soll sin Orgel-
dreber die ganxe Xaobt dnrob gespielt baben.
Bann ss einem da wunder nsbmsn, dass Bor-
dang naob 19 Ltnnden abstoppen musste?

— Uns Ilienter und die tnbrrndindustrie.
„Mit vereinten Xrättsn" ist die Devise unserer
^lsit. — Die dramatisobe Xnnst bat siob mit
dsr Xabrradtabrikation vermäblt, vermäblt im
sigontlioben Linn. In IVisn tand eine Boob-
xsit statt, deren loilnebmsr siob xn Bad ants
Ltandesamt nnd xnr Xirobe begaben. — Dlsiob
maobt der bekannte Lobanspielsr Barl Lobön-
teld diesen Vorgang xnm Mittelpunkt eines
Lobwankss, in welobom die Xabrrädsr nnd ins-
besonders ein landem tür die bloobxeitsrsise
die Hauptrolle spielen nnd die Dentsoben
lrinmpb-Xabrrad-V^erke X.-D. in Xürnberg
trotten sotort ein Ilebersinkommon mit dem
àtor, wonaob sie niobt nnr sämtliebs, in dem
Ltüoke notwendigen Xabrrädsr Betern, sondern
anob ein besonders präobtiges Boobxeitstandom
mit Baldaobin konstruieren nnd dem in seinem
eignen Ltüoke gastierenden Vsrtasser tür seine
Beissn dnrob Dsntsobland nnd die Lobwsix
xnr Vertilgung stellen. — Bin de sisole!

— ver ?olixei ins 8tgmmbudi. às Beil-
brenn wird gesobrisben. Xn einer Xsit, in
der von allen Leiten Blagen gebört worden
über Belästigungen trisdliober Badlsr dnrob
übsrmässig strenge oder bnobstabsnmässigs
Bandbabnng dsr Bolixoivorsobritton, dürtte dsr
bsitolgsnds poetisobo Lentxer, dsr dsr Brust
eines von Leiten dsr Bolixsi gekränkten Bad-
lsrs entstammt, von Interesse sein. Der arme
Mann batte wäbrend seiner àstabrt die
Xnmmernplatte verloren, obns ss xn bemerken
nnd musste dieses „Vsrbrsobsn" büssen; Be-
sobwerde darlegend, dass ein Verlust doob
kein Vergeben sei, wurde absoblägig bosobieden
Bier der Lentxer:

's VnMMörnöWKs.

In oinsr Binsiobt isob Bsilbronn x'bsdanern,
Do dibn ss s' Badlsn grindliob oim versauern,
Verliert a Badlsr dort soi Xnmmsrnblättls
Xo bat sr nägsobta laobs a Lobtrotmandätlo.

Vor glaubt, dass Beklamira biltt, der
srrt siob;

I)' Bsilbronnsr Bolixsi isob nbarmbsrxiob
IVas s' Xnmmernblättls abelangt, nn jeder,
IVo soi's verlöre bat, der xablt xwei Meter.

Im Xllgemoina isob's jo ganx gemitbliob
Dnd grad, weil alle Beit so elend trisdliob,
Dssxweob wendt d'Bolixei ibr Xnsrgie
lit d' Badler nn nt d' Xnmmsrblättla bi.

Xor denne maobt mer äBswsil Lssobwsrda
lin 's mnss balt ois von beide abg'sobatkt werda
Die Xnmmsrnblättla — oder d' Bolixsi,
IVsnns msgliob wär am bssobta alle xwei.

0 Badlsr dibnt mer jo koi Xsit verlisra
IIn gsoba d' Xnmmsrnblättla krättig agitira.
Bsilbronn isob, wie gsagt, koi iwels Lobtädtle
Doob sobsensr wär's noob obno Xnmmernblättls.

Und genau so stimmts in Xüriob!

— Veriiafiung per Motorwagen dürtte nun
das Xeneste ans dem Xsitaltsr der Xlsktrixität
ssin. Der Ingenieur X. von dsr slsktrisobsn
Ltrassenbabn eines Vorortes von Berlin wurde
ant einer Radtour von vier Ltrolobsn ange-
tallen nnd geprügelt. Xls es ibm gelungen,
wieder ants Bad xn kommen, lnbr er soblennigst
in das nabe Depot dsr Ltrassenbabn, bswaiknsts
4 Männer mit Babslsndsn, sin Motorwagen
wurde bestiegen nnd nnn giengs ant die >Iagd,
welobo dann anob bald das „IVild" stellte.
Die vier Ltrolobe erbieltsn xnsrst die Brügol
xnrüok, dann wurden sie ant dsn IVagen gs-
braobt nnd der Xxtraxng gisng direkt naob
dem näobstsn Bolixslamt im Desobwindtempo
ab. Bier nabm man die Insassen des Lender-
xnges einstweilen in Quartier. Dis dagd iin
de sisole bat kaum 29 Minuten gedauert.

— vie italionigolikn Meistorsoliaften sollen
am 17., 29. nnd 24. Lspteinber ant dsr 333 m
langen Bsmentbabn in Bomo xnm Xnstrag
kommen. Das Brogramm entbält tolgsnds Xnm-
mern: Drosser Xnsstellnngsprois (international)
Vor- nnd Xwisobenlänts am 17., Xndlant am
29. Lsptember. Bändern 2999 m, 17. Lsptsm-
ber. Vorlaute der Msistersobatt von Italien
1999 m tür Vmatenre 29. Lsptember, Xnt-
sobeidnng 24. Lsptember. Vorlaute dsr Meister-
sobatt von Italien 1999 m tür Lerntstabrer
29. Lsptember, Xntsobeidnng 24. Lsptember.
Xm lstxton Bags tindst ausser den bereits sr-
wäbntsn Xntsobeidnngsläntsn noob sin Bändern-
tabrsn über 3999 m und ein Brosttabren über
1999 m statt, Xennnngen tür die intsrnatio-
nalsn Rennen sind an die Looiota Biolistioa in
Bomo xn riobten.

— Her ?apsi bat von einem katbolisoben
Xngländer einen wunderbar sobön gebauten
Motorwagen als Desobenk erbalteo, derselbe
ist xweisitxig. Da aber Leins Heiligkeit nn-
gstäbr 3 dabrs lang keine Bebnng im IVagsn-
tabrsn gsbabt bat, ist ss sebr nnwabrsobsin-
lieb, ob er anob diesen Motor benntxen wird.

— Von cisr pariser Weltausstellung. Die
grosse Bariser IVsltansstollnng vom näobstsn
dabrs bat ant ibrem Berrain einen Baum xnr
Bntsrstellnng von 21,999 Xweirädsrn nnd 599
Motortabrxsngsn gegen das geringe Xntgeld
von 19 Bentimss tnr jede Masobine angewiesen
nnd xwsokentspreobsnd einriobtsn lassen. Die
Lewaobnog und Xnsgabe dsr Masobinen an
die Besitxer wird derart sorgfältig gebandbabt
werden, dass die Bad- nnd Motortabrer nnbs-
kümmert um die Lloberbeit ibrss Xigentnms
siob dem Dennsse der Ausstellung werden bin-
geben können. Ilsberbanpt mnss der Xus-
stellnngsleitnng das nnsingesobränkte Bob gs-
spendet werden, dass sie die eminente Beden-



tung des Rades wie des Automobils voll und

ganz erkannt bat und allen berechtigten An-
sprächen dieser neuen Verkehrsmittel in zu-
vorkommendster Weise entgegengekommen ist,
so dass mit Sicherheit die Pariser Ausstellung
als eine wichtige Etappe auf dem Entwicklung^-
wege des Rad- und Automobilwesens wird be-
zeichnet werden können.

— In Mailand wurde am 6. September der
Endlauf des Adda-Preises von Protin gegen
Conelli, van den Born und Ferrari gewonnen.
Im Mestre-Preis, einem Handicap über 882 m
siegte Broca (10) gegen Bixio (20) und Eer-
rari (10). Unplaciert blieben Protin (0),
Conelli (0), Vanoni (20) und van den Born (0).
Ein Tandemfahren über 2000 m gewannen Fer-
rari-Bixio gegen Protin-Gaveau. Ein neues
4 tägiges Abend-Meeting begann am Dienstag,

— Radfahren in der Schweiz. „In welchem
westeuropäischen Lande fährt man Verhältnis-
massig am wenigsten Rad — In der Schweiz,
d. h. wohlverstanden in der Ost- und Süd-
Schweiz, und das findet seine natürliche Er-
klärung in dem Hochgebirgs-Charakter des

Landes, der dem Radfahren wenig günstig ist, "

so schreibt die Berliner „Radwelt". Freilich
täuscht sie sich selbst mit dieser Auffassung,
denn gerade in der Ostschweiz wimmelt es von
Radfahrern und giebt es nicht weniger als über
30 Radfahrverbände. Unsere Kollegin ist hierin
also falsch berichtet.

— 50 km- und Stunden-Weltrekord geschlagen.
Ein Telegramm aus Paris meldet uns, dass
Bor am Sonntag auf der Prinzenparkbahn nicht
nur den 50 km-, sondern auch den Stunden-
Weltrekord schlug. Während der ganzen Stunde
nur von einem einzigen Motordreirad geführt,
welches Demestre lenkte, schlug Bor alle
Weltrekords vom 14. km bis inclusive der
Stunde, und zwar :

14 km 14 : 23»/*
20 km 20 : 28»/s 20 : 39 Champion
30 km 30 : 36"/s 31 : 02 »/s Taylor
40 km 40 : 58^5 41 : 42
50 km 51 : 24 52 : 33^/s „

1 Std. 58,053 km 56,9oe km „
Interessant ist es, dass Bor zu seinem so

ausserordentlich erfolgreichen Rekordversuch
eine kettenlose Maschine benützte.

Bor gehörte bisher zu jenen Fahrern min-
derer Güte, deren es in Paris recht zahlreiche
giebt; sie bilden das Kanonenfutter für die
grossen Rennen, meist sterben sie im Verlaufe
des Kampfes nach kurzer Zeit ab und ver-
schwinden dann sang- und klanglos von der
Bahn, oder sie haben Herz und Energie genug,
sich durchzubeissen, dann enden sie auf irgend
einem Platz, aber niemals als Sieger. Auch
Bor hat bisher in einem grossen Rennen einen
Sieg noch niemals errungen. Um so bemerkens-
werter ist es, dass der bisher wenig beachtete
Fahrer plötzlich eine so wunderbare Leistung
zu stände gebracht hat. Er ist hiedurch mit
einem Sprung in die allererste Reihe unserer
internationalen Halbdauerfahrer-Klasse gelangt,
und es ist zweifellos, dass der Stundenrekord
nicht seine einzige hervorragende Leistung
bleiben wird.

Eine kleine Reminiscenz : Der 50 km-Welt-
rekord betrug im September 1892 (Reboul)
1 : 24 : 36, heute steht er auf 51 : 24. Der
Stunden-Weltrekord war im August 1892
(Fournier) 39,320 km, heute ist er 58,055 km.

— Tom Linton ist vorletzten Donnerstag
früh wieder in Paris eingetroffen; er scheint
in Amerika nicht viel Seide gesponnen zu
haben.

— In Wilkesbarre (New-York) gewann Kiser
vorletzten Freitag eine Meilen-Meisterschaft
gegen Stevens und John Fisher.

— In Buffalo trafen Elkes und Miller in
einem Stunden-Match zusammen, in dem der
Deutsch-Amerikaner, trotz wackerster Gegen-
wehr, um 1100 Meter geschlagen wurde. Da
Elkes 56,on km zurücklegte, so ist Miller's
Leistung, der es auf über 55 km in der Stunde
brachte, immerhin eine sehr respektable.

— In London hat sich ein Musik-Korps der
Heilsarmee gebildet, das mit den Instrumenten
bewaffnet per Rad die Strassen durchzieht.

— Vom Weltmeisterschafts-Meeting. Das Schiff,
welches die europäischen Delegierten nach Ka-
nada brachte, blieb im nordatlantischen Ocean
über einen Tag lang im Treibeis stecken. Bei
den Verhandlungen waren Aertreten: England,
Kanada, Mexiko, Frankreich, Amerika, Schott-
land, Australien. Stael (Kopenhagen) wurde
zum Präsidenten, Sturmey (England) zum
Sekretär wiedergewählt. Die Aufnahme der
amerikanischen „National Cyclists Association"
wurde abgelehnt, während die Entscheidung
über das Aufnahmegesuch der Vereinigungen
von Viktoria und Neu-Süd-Wales bis zum Früh-
jahrs-Meeting verschoben wurde. Die Abrech-
nung über das Wiener Meeting steht noch
aus, da der D. R. B. noch Differenzen mit den
Bahn-Eigentümern habe. Die Weltmeister-
Schäften für 1900 sollen, wie schon bekannt,
in Paris stattfinden. Das Arrangement wird
den beiden französischen Amateur-Vereinigungen
übertragen; ein Komitee, bestehend aus den
Herren Siles (Kanada), Britten (England) und
de Beukelaer (Belgien) hat die Vorbereitungen
zu überwachen.

— Harry Gibson, der neue 100 km Berufs-
meisterfahrer der Welt, besucht noch die
Schule in seiner Heimatstadt Cincinnati; zum
erstenmal ist also die Weltmeisterschaft von
einem Schuljungen gewonnen worden.

— Der Amerikaner Pierce hat Walters, Cor-
dang und Huret zu einem Match über 100
Meilen oder mehr herausgefordert das im
September auf der Bahn von Manhattan Beach
in New-York stattfinden soll. Zu gleichei
Zeit erlässt Elkes eine Herausforderung an
Platt-Betts zu einem Match über 15, 20, 25
Meilen oder eine Stunde, das auf derselben
Bahn zum Austrag kommen soll. Wir glauben
kaum, dass die Geforderten die Reise nach
drüben unternehmen werden.

Pferderennen.
Intern. Pferderennen in Luzern.

II. Tag.

(Originalbericht für das „Schweizer Sportblatt".)

Luzern, 7 Sept.

Herrliches Wetter begünstigte den zweiten
Tag der grossen Luzerner Steeple-Chase ;

trotz grosser Hitze war es auf der Rennbahn
angenehm, es gieng ein kühles Lüftchen. Vor
dem Rennen gab das Rennkomitee den Ehren-
gästen — ca. 25 Herren — im „Schweizerhof"
eiD lunch-dinatoire. Ein entzückend dekorier-
ter Tisch, wie Hauser ihn uns schon oft ge-
boten, nahm die Gäste auf. Herr von Moos,
Präsident der Rennen, begrüsste die Erschie-
nenen. General de Birré, Präsident der Ren-
nen von Auteuil, brachte den Luzerner Herren
Grüsse des Pariser Jokey-Club und versicherte,
dass in Frankreich das Unternehmen der
Luzerner lebhaft begriisst werde. Nächstes
Jahr würden französische Pferde mit Freuden
wiederkehren, wenn auch die Preise nur ein
wenig erhöht würden! Um 3®/4 Uhr begann
das Rennen bei sehr starkem Besuch.

Preis vom Pilatus: Fr. 1200. 1. „Bib" (von
Graffenried Thun). 2. „Gluth" (Lieut. Haus-
mann Frankfurt). 3. „Crabrou-Chase" (Stauffer,
Chaux-de-fonds). Ausserdem lief noch „Mus-
cadin" (von Graffenried, Thun). Das Gräften-
ried-Paar führte zuerst, „Bib" voran, während
„Gluth" verhalten wurde. —Auf der Geraden
rückte „Gluth" auf, konnte „Bib" aber nicht
mehr einholen und musste sich mit dem zwei-
ten Platze begnügen! 2. Preis vom Vierwald-
stätter-See: Fr. 2000. 1. „Nevers" (Lieute-
nant Hausmann, Frankfurt). 2. „Kiss-me"
(Andrews, Frankreich). 3. „La Veine" (Müller,
Kriens, Luzern). Ausserdem lief noch „Coeonas"
(Boissier, Genf). „Coeonas" führte ziemlich lang,
bis die Stute mit „La Veine" die Dopppel-
hürde refüsierte. Von da ab giengen „Nevers"
und „Kiss-me" in scharfer Fahrt über die
Bahn weg und siegte Lieut. Hausmanns Jokey
mit einigen Längen nach kurzem Kampfe
3. Preis vom Gütsch: Fr. 1500. 1. „Robur"
(von Stetten, Deutschland). 2. „Sirio" (Ranucci,
Italien). 3. „Frosine" (Bara, Frankreich).
Ausserdem liefen noch „J'y pense" (Thirouin,
Frankreich). „Palmy" (Lieut. Hausmann,Frank-
fürt.) Nach etwas schiefem Starte kam „Palmy"
schlechtweg. — „Sirio" im Vordertreffen machte
durch eine starke Pace seinen Kameraden das
Folgen schwer, „Robur" folgte hart auf und
siegte auch endlich nach flottem Endgefecht
mit 2 Längen. 4. Grosse Steeple-Chase von
Luzern: Gesammtpreise 6400 Fr. 1. (Fr. 5000)
„Hyacinthe" (Ranucci, Italien). 2. (Fr. 800)
„Bonsoir" (Nivière, Frankreich). 3. (Fr. 400)
„Horloger" (Andrews, Frankreich). 4. (Fr. 200)
„Flores" (Lt. Bäck, Bayern). Ausserdem liefen
noch: 5. „Célimare" (Graf Clermont, Frank-
reich). 6. „Tout-Soie" (Müller Kriens). 7. „Co-
conas" refüsierte Doppelhürde, während „Hya-
cinthe" mit „Flores" führte. „Bonsoir" Hinter-
treffen. „Bonsoir", durch Baron Nivière tadel-
los geführt, wurde nach vorn gebracht, konnte
dem Italiener aber nicht gefährlich werden,
der mit ungezählten Längen siegte! 5. Ab-
schiedsrennen: Fr. 1000. 1. „Ne m'oubliez pas"
(Müller, Kriens, Luzern). 2. „Divorçons-ex-
Ariette (Bara, Frankreich). 3. „Kiss-me" (An-
drews, Frankreich). Es lief noch „Florica"
(Boissier, Genf).

In riesiger Fahrt gieng das Quartett, über
die Hindernisse gegenüber der Tribüne wurde
mit Ausnahme der Müllerschen Stute schon
alles geritten. Florica brach an vorletzter
Hürde aus. Trotz tropischer Hitze, die Ross
und Reiter arg zusetzten, verliefen die Rennen
tadellos und ohne Unfall!

— Zu den diesjährigen Spielen um die
Meisterschaft der Schweiz. Noch wenige Wochen
und auf den frisch grünen Rasenplätzen sam-
mein sich wieder Sonntag für Sonntag unsere
Fussballer, um im friedlichen Wettkampfe sich
zu messen. Infolge der Einführung der eng-
lischen Liga-Reglemente für die Austragung
der diesjährigen Meisterschaft werden wir das
Vergnügen haben, eine ganze Reihe äusserst
interessanter Zusammentreffen nicht nur, wie
bisher, einmal zu sehen, sondern zweimal.
Dazu kommt, dass in den einzelnen Clubs und
Mannschaften das Interesse und die Leistungs-
fähigkeit infolge des neuen Systems bis an's
Ende (der Saison aufrecht erhalten bleiben

muss, sodass nicht mehr, wie es letztes Jahr
thatsächlich vorkam, nach der Niederlage ge-
wohnlich auch das Interesse an der Meister-
schaff für den betreff. Club dahin war. Wir
haben also alles Recht zu hoffen, dass durch
das neue System die Leistungsfähigkeit und
damit auch das Interesse beim Publikum noch
bedeutend gesteigert werde.

Dass das Komitee der S. F. A. die Aus-
Schreibung der diesjährigen Meisterschaft noch
nicht erlassen hat, wundert uns sehr, — von
einem andern Standpunkte aus zwar gar nicht,
da gegenwärtig alle Mitglieder desselben, bis
auf ein einziges, entweder im Militärdienst oder
in Ferien abwesend sind. Die Herren Butler
und Cotton vom Anglo-American Club werden
wohl kaum vor Wiederbeginn des Semesters,
d. h. ca. Mitte Oktober, zurückkehren, Hr. Doli
ist noch für einige Wochen in der Artillerie-
aspirantenschule in Zürich, sodass eigentlich
nur noch der Quästor, Hr. Suter, das Komitee
der S. F. A. repräsentiert.

Wenn nun gewartet werden muss mit der
Ausschreibung, bis das Komitee wieder einiger-
massen beisammen ist, dann fürchten wir, dass
das ganze Arrangement etwas stark verspätet
wird, denn dann dürften die Spiele wohl kaum
vor Ende Oktober oder Anfangs November
ihren Anfang nehmen. Man weiss nicht, wie
sich die Witterungsverhältnisse im Dezember
gestalten; haben wir trockenes Wetter, tant
mieux, haben wir aber bereits Schnee, dann
ist die Sache fatal, und doppelt fatal, weil es
eben Meisterschaftsspiele sind. Unsere Meinung
wäre also die, es möchte so rasch als möglich
die Ausschreibung erlassen werden, damit mit
den Spielen in kürzester Frist begonnen wer-
den könnte. Die Daten für die Matches
müssen vom Komitee baldmöglichst bestimmt
werden, damit die einzelnen Clubs wissen,
welche Sonntage sie für ihre anderweitigen
Engagements noch frei haben.

Der Zweck dieser Zeilen ist also lediglich
ein gutgemeinter Wink für das Komitee der
S. F. A., ja nicht zu lange mit der grossen
und schwierigen Arbeit der Organisation zu
warten. Wir sind der festen Ueberzeugung,
dass es seine Aufgabe zur vollsten Zufrieden-
heit aller teilnehmenden Clubs lösen und mit
demselben Erfolge arbeiten wird, wie das

letztjährige Komitee. Wir stellen ihm unsern
Raum und unsere anderweitige Mithülfe gerne
zur Verfügung.

Automobilismus.
— (Korr.) Die stetige Zunahme des Auto-

mobilismus, der Motorwagen- und Velo-Besitzer
hat auch in Süddeutschland zur Gründung
eines Automobilclub geführt, der den Zweck
hat, den Automobilsport nicht nur in dem
Domizilorte des Clubs, in Mannheim, sondern
auch in Baden, der Pfalz, Hessen und den
südl. Rheinlanden zu fördern und zu heben.
Der bekanntlich unter dem Namen „Rheinischer
Automobilclub" ins Leben getretene Verband
zählt heute schon annähernd 50 Herren aus
den besten Gesellschaftsklassen und aus allen
Teilen und Städten seines Verbreitungsbezirkes
zu seinen Mitgliedern. Der Vorstand besteht
zur Zeit aus folgenden Herren : 1. Vorsitzender :

Eugen Benz, Schriftführer: Richard Herbst,
Verbandsredakteur : Andr. JosefKeil, Kassierer :

Ingenieur E. Kaufmann, Beisitzende: Fritz
Held und Huenges.

— Motorräder im Militärdienst. Die Rad-
fahrerschule, welche gegenwärtig in Bern im
Dienste steht, zählte auf ihrer jüngsten Fahrt
versuchsweise erstmals Motorräder zu ihrem
Bestand, d, h. zwei französische einplätzige
Motor-Dreiräder und ein solches mit zwei
Plätzen aus der schweizer Motorwagenfabrik
Egg & Egli in Zürich, welches vom Leiter
genannter Fabrik, Egg, selbst gestellt und ge-
fahren wurde. Ueber Interlaken-Brienz-Brünig-
Luzern-Ziirich führte der erste Tag; damit
wurden 180 Kilometer zurückgelegt. Die Motor-
räder bewährten sich über alles Erwarten und
dem zweiplätzigen Motordreirad wurde über
den Brünig noch ein kleiner Spezialbeiwagen
angehängt, den die motorische Kraft über den
Pass zog, ohne dass das Material irgendwelche
Schädigung erfuhr. — In Anbetracht dieser
Leistungsfähigkeit der Motorräder wird laut
„Bund" in kriegstechnischen Kreisen die Idee
erörtert, diese Wagen als ambulante Reparatur-
Werkstatt (fahrende Fcldschmiede) für die Rad-
fahrerkolonnen einzuführen; das würde ermög-
liehen, vorkommende Defekte der Maschinen
an Ort und Stelle schnell zu reparieren und
die Kolonne wieder einzuholen.

y t.
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— Schweizerische Motorwagen beim deutschen
Militär. Der Automobilismus wird bei den

diesjährigen deutschen Kaisermanövern inso-
fern eine bedeutende Rolle spielen, als nach
einer Mitteilung des „Deutschen Blattes" in
Berlin der Militärverwaltung von verschiedenen
Firmen Motorwagen für den Ordonnanz- und
Meldedienst zur Verfügung gestellt worden
sind. So werden z. B. am 15. September zwei
Wagen der Patewt-Afotowa^en/a&nÄ: „Rapid" in
Anrieh unter Leitung des kgl. württ. Major
im Grossen Generalstabe v. Dörrer nach dem
Kaisermanöver gehen, um daselbst für den
Ordonanzdienst verwendet zu werden. Die
Führung der Wagen übernimmt der Ingenieur
der Firma „Rapid", Weiss. Nach den Manövern
werden mehrere Offiziere des Generalstabes

mit Genehmigung der französischen Regierung
eine Rundfahrt über die Schlachtfelder von
1870-1871 machen. Bei dieser Gelegenheit
wird den Wagen die beste Gelegenheit geboten,
Proben ihrer Leistungsfähigkeit zu geben.

— Lieber die Verbreitung des Fahrrades und
der Motorräder in Frankreich giebt eine vom
„Journal des Sports" auf Grund der Steuer-
liste veröffentlichte statistische Nachweisung
interessante Aufschlüsse. Nach derselben wur-
den im vergangenen Jahre besteuert:

Motorräder Fahrräder
Im Departement Gironde 84 17,623

„ „ du Nord 226 30,663
„ „ du Rhône 170 16,995
„ „ de la Seine 1650 163,096
„ „ Seine-Inférieure 115 17,727
„ „ Seine et Marne 88 16,660
„ „ Seine et Oise 189 30,714

Insgesamt sind in diesem Jahre 5203 Motor-
räder und 730,324 Fahrräder zur Steuer
veranlagt und zwar mit einer Summe von
4,444,380 Fr. Im Jahre 1895, ein Jahr nach
Erlass des betreffenden Gesetzes, wurden
256,084 Räder besteuert- Ihre Zahl stieg dann
1896 auf 329,816, 1897 auf 408.869 und 1898
auf 483,414.

— Automobil - Leichenwagen. In Chicago
sollen die historischen schwarzen Leichen-
rappen abgeschafft und Automobil-Leichen-
wagen eingeführt werden. Auch in andern
grossen amerikanischen Städten ist die von
Chicago ausgegangene Anregung auf frucht-
baren Boden gefallen. Eine Anzahl bedeuten-
der Leichenbestattungs-Unternehmungen in den
Vereinigten Staaten hat bereits Vorkehrungen
zur Einführung des neuen Bestattungssystems
getroffen. Die Konkurrenz erwies sich auch
hier als bedeutende Triebkraft. Die Pioniere
der neuen Bewegung in Amerika glauben, dass
die Tage der Begräbnisse, die mit feierlicher
Langsamkeit vor sich gehen, gezählt sind. Es
ist nach ihrer Ansicht nicht länger möglich,
sich im langsamen Schritt zum Friedhof zu
begeben, sowohl wegen der grossen Entfernung
der Friedhöfe, als auch wegen der Unter-
brechuug, die der Verkehr auf der Strasse
durch langsame Leichenzüge erleidet. In Chicago
bewegen sich die Leichenprozessionen übrigens
ohnehin in ziemlich raschem Tempo nach vor-
wärts, so dass das neue System — für Chicago
wenigstens — keine bederitende Neuerung sein
wird.

Verschiedenes.
Aus dem „Radfahr-Humor".

.Drei FVewude.

Drei Freunde fuhren per Rad weltein,
Da fielen selbdritt sie tüchtig hinein :

Der Erste fiel in den Graben im Saus —
Er kam in einer Minute heraus ;

In die Schenke fiel der zweite Mann —
Bei dem stand's freilich schon Stunden an ;

Der Dritte fiel gar ins Ehejoch —
Dort stöhnt er und ächzet heute noch!

— Der gescheidte Azorl. „I sag' Ihna, mei'
Azorl, das is a g'scheid's Hunderl. Wenn i
d'Glock', d'Nummer, d'Latern oder an Mantel
vergiss, vor i wegrad'l, fangt das Viecherl glei
z'bell'n an. Neuli, wie i mei' neu's Rad'l
's erst' Mal besteig, fängt der Azorl glei' an
z'bellen und hört halt nöt auf. I s'cliau's Radi
von alli Seit'11 an und find' nix. Weil aber
s' Hunderl gar nimmer aufhört, b'sinn' i' mi'
hin und her, endlich komm' i d'rauf: Mei'
neu's Radi is kettenlos und da hat der Azorl
glaubt, i hätt' d'Ketten vergessen."

Einzige Reffung.
Wie schön wars vor Jahren, allein und mit

Andern,
Im Lenze durch Felder und Wälder zu wandern.
Die Sonne sie lächelte, Zephyr umfächelte
Stirne und Wangen; nicht Zagen noch Bangen,
Nicht kleinliches Sorgen bedrücken am Morgen.
Es blinkte der Thau auf grünender Au,
Der Vöglein Chor erquickte das Ohr
Mit fröhlichem Liede; rings waltete Friede,
Und Ruhe und Lust erfüllte die Brust.

Wohin seid entschwunden ihr seligen Stunden,
Da man noch in Musse gewandert zu Fusse

Und heute dagegen: Auf Wegen und Stegen,
Auf engen und breiten, von jeglichen Seiten,
Auf krummen und graden und auf Promenaden,
ImWald und am Meere, die Kreuz und die Quere,
Auf Höh'n und im Thale — tritt Alles Pedale
Ob Herr oder Diener, ob Oberrabbiner,
Ob Mönch oder Laie — man stampelt ins Freie.

Soldat, Civiliste, Kommis und Artiste,
Der Sträfling, der Richter, Verleger und Dichter,
Theaterdirektor, der Künste Protektor,
Student und Philister, Magister, Minister,
Baron und Kanzleirat — 's hat Jeder sein

Zweirad.
Selbst Frauen und Mädchen fahr'n nur noch

per Rädchen
Ob Nichte, ob Tante, Bekannte, Verwandte,
Ob Kind, ob Matrone, mit Waden und ohne,
Ob grosse, ob kleine, es zappeln die Beine
Kurz Alles und Jeder hat heutzutag Räder.
Das wird ja entsetzlich, rief ich einst plötzlich,
Ich kanns nicht ertragen, man darf ja nicht

wagen,
Die Strassen, die breiten, mehr zu überschreiten ;

tung àos Laclos vie àos Nutomotils voll unà

ganx erkannt tat unà allon toroottigten à-
sprüoton àissor neuon Vorkotrsmittol in xu-
vortommsnàstor Weise entgogongotommsn ist,
so àass mit 8iotortoit àis Larissr Nusstollung
als élus iviottigo Ltappo aul àom Lntiviotlungs-
ivogo àos lkg.il- unà Nutomotilivosons ivirà lis-
xsiotnot ivoràon können.

— In Mailand ivuràs ara 6. 8optomtor àor
Lnàlaul cls8 Nààa-Lroisos von Lrotin gogsn
Oonolli, van àon Lorn un il Lerrari gsivonnon.
Iiu Nostro-Lrsis, oinom Lanàieap ütor 882 m
siogto Lrooa (10) gsgon Lixio (20) uucl Lor-
rari (10). Lnplaoisrt tliotsn Lrotin (0),
Oonolli (0), Vanoni (20) uuil vuu «lsu Lorn (0).
Lin Lanàomlatrsn ütor 2000 m gsivannon Ler-
ngri-llixio gegen ?rotin-(lav0au. Illn USUK8

1 t'âgigos Ntenà-Nooting togann giu Lionstag,
— lìadiabron in lier 8obwoi?. „lu ivolotsin

ivosteurop'âisotsn Lanàs l'âtrt lugu vort'âltnis-
m'âssig glu ivonigston Laà?— lu àor 3otivoix,
cl. t. ivotlvsrstanàon lu clor Ost- uucl 8llà-
8etivoix, uucl àas llnàet soins natürlioto Lr-
Klärung ln clsin lloeligetìrgs-Otarakter clos

Lanàes, clor cloiu Laàlatrsn v«onig günstig ist. "

so sotroitt cllo Lorlinor „Laàivolt". Lroiliot
täusett sis siot soltst mit cliossr Nullassung,
clsun goraào in (lor Ostsotivoix cvimmolt os von
Laàlatrorn uucl giott os niott ivenigor als ütor
30 Laàtâtrvort'ânàs. llussro Kollsgin ist tiorin
also lalsot toriottot.

— 56 km- unll 8iunden-V(e>il'ekoi'd gescblagsn.
Lin Lologramm aus Laris inslclot uns, class

Lor am 8onntag aul clsr Lrinxonparktatn niott
nur clsn 50 km-, sonàorn auot clsn 8tunàsn-
Woltrokorcl sotlug. W'âtrsnà clor ganxon 8tunào
nur von siusin einxigen lllotorclrsiraci gslütrt,
v/olotos Lomsstro lsnkto, sotlug llor allo
Woltrokoràs vom 14. km tis inolusivs clor
Ltunclo, uucl xvvar:

14 lcin 14i23-/t
20 km 20 : 28^/s 20 : 39 Otampion
30 km 30 : 36»/s 31 : 02^ La^lor
40 km 40i582/z 41:42
50 km 51 : 24 52 : 33^/s „

1 8tà. 58,oss km 56,gos km „
lntorossant ist os, «lass Lor xu ssinsin so

aussororclsntliot orlolgroioton Lokoràvsrsuot
sins kottenloso Nasotins tonütxto.

Lor gotörts lister xu ionon Latrorn ruin-
clsror (lüts, <1oron os in Laris roott xatlroioto
giott; sis tilàon clas Llanonsntuttor lür clio

Arosssn lkonnsn, insist storlsn sis iin Vorlaulo
clos lvainxlss uaoli Kursor ^sit al> un«l vor-
soli^vinclsn clann sanA- un<l lclauAlos von 6sr
Lalni, oclsr sis lalsn llsrzi unà lluor^is ZonuA,
siol clurol^ulsisson, claun snclon sis aul irZsncl
sinoiu Llà, alor nioinals als LioZor. àolc
Lor lat bislor in oinoin Zrosssu lìsnuon sinon
LisA nocà nioinals srrunZon. llin so loinsrlsns-
-cvsrtor ist os, àass <lor dislior voniK- lsaolitoto
Lalrsr xlötsliol oino so cvunclorlaro LoistunK
?u stancls Aslraolt lat. llr ist lisàurolc init
siusin LxrunZ in clis allsrorsts lloilo unssror
intornationalsn llallzàausrtaliror-Xlasso ZolanZt,
uncl os ist svcoilsllos, class àor Ltunàsnrolorcl
niât soins oin2ÌKo lcsrvorraAônào LsistunZ
lloilzsn vcircl.

llino lcloino lìsininisoon^ : llor 50 tm-IVolt-
rolorcl lstruA iin Ls^tonilsr 1892 (llolzoul)
1 : 24 : 36, louts stolt sr aul 51 : 24. Ilsr
8tunclon-Woltrotorcl -cvar irn ^.uAust 1892
(Louruior) 39,zzg tin, touts ist or 58,»ss

— 1°om tinton ist vorlàton IlonnsrstaZ
trüt Mioàor in Laris sinAstroilon; or sotsint
in ^.inorita niott viol Loicls Assxonnon xu
tatsn.

— In V/ilkesbsrrs (llo^v-?ort) A-o^vann Xisor
vorlot^ton LrsitgA oino Noilsn-Noistsrsotalt
ZSA'Sn Ltsvons uncl 4otn Listor.

— In kullalo tralon Lltos uncl Nillor in
sinoin Ltunilsn-Natot ^usaininou, in cloin àsr
Ilsutsot-^inoritansr, trotü ivastsrstsr (loZsn-
cvotr, uin 1100 lllstor AssotlaZou vncrils. I)a
Lltos 56,oli tin xurüotlsAto, so ist Nillor's
LoistunZ, àsr os aul üdsr 55 tin in àor Ltuuào
traotto, iniinsrtin sins sotr ros^ottatlo.

— In tonllon tat slot sin tlusit-Xorxs àor
lloilsarinso Aotilàst, àas nût àon Instruinsnton
to^vaàst zzsr llaà àis Ltrasson àurot^iott.

— Vom V/oltmeistersoliafts-IVIeeting. Las Lotilk,
^vslotss àis ouroxäisoton lllölsZiortsn naot lLa-
nacla traotts, tliot iin norclatlantisotsn Oooan
ütor oinsn La^ lanA iin Lroitois stootsn. Lsi
àon VertanàlunAon viaron àsrtrstsn: Ln^lanà,
Xanaàa, tlsxito, Lrantrsiot, Vinsrita, Lotott-
lanà, Vustralien. Ktasl (llojisntaAsn) îurào
xuin Lrasiàonton, Lturinozc (Ln^lanà) ?:uin
Lstrstär rvioclorAS'ivatlt. Ilis Vulnatino àor
ainoritanisoton „National (l^olists Vssooiation"
-cvuràs atZolstnt, v^ätroncl àis LntsotsiclunK
ütsr àas àluatinsAosuot àor VöroiniZunASn
von Vittoria unà Vou-Lûà-IValos tis^uin Lrüt-
)atrs-lllootinA vorsototsn cvurào. Ilio Vtroot-
nunA ütsr àas Vienor ZlootinA stott noot
aus, àa àor I). ll. L. noot llilkoron^on init àon
Latn-LiZontüinsrn tato. Lis Wltrnoistsr-
sotalton lür 1900 sollen, ivis soton totannt,
in Laris statttlnclon. Las VrranASinont ivirà
àon toiclon lranxösisotou Vinatour-VoroiniAunZon
ütortraZon; sin Xoinitoo, tsststonà aus àon
Ilorron Lilos (Xanaàa), Lrittou (LnZlanà) unà
clo Lsutolaor (LolZion) tat clio VortoroitunZon
xu ütsrivaoton.

— llarrzf Libson, àor nous 100 tin Loruls-
inoistsrlatror àor Volt, tosuott noot àio
Lotulo in soinor llsiinatstaàt (linoinnati; xuin
erstenmal ist also àis IVoltmoistorsotalt von
oiiiSin Lstul)unAon ASivonnon ivoràou.

— vor Amerikaner?ioroo tat IValtsrs, Lor-
àanA unà llurot xu oinsm lllatot ütor 100
làoilon oàor mstr tsrausAoloràort. àas iin
Loxtonitsr aul àor Latn von Nantaltan Lsaot
in Vocv-Vort statttnàon soll, ^u Zlolotoi
^sit orlässt LItos eins IlsrauslorclorunA an
Llatt-Lstts xu oinsm Natot ütsr 15, 20, 25
lllsilsn oàor sins Ltunào, àas aul clsrsolton
Latn xum VustraA tommsn soll. IVir A-lauton
taum, àass clio (lslorclorton àio lloiso naot
clrütsn untornotinsn 'cvsràsn.

k^eräerennen.
Intern, k'forclerennen in tuiorn.

II. lìx.
(OriAivg.Idsriât à „Làcvàsr Lportblâ^.

Lux o r n, 7 Lspt.

Ilorrliotss ILstter tsAÛnstÌAto àon xcvsiton
LaZ àor Zrosson Luxornor Ltooplo-Ltaso;
trotx A-rosser llitxs ivar os auL clsr lìonntatn
anZonstni, ss AÎonA sin tütlos Lültoton. Vor
àom llsnnon Aat àas llonntomitoo àsn Ltron-
Aästsn — oa. 25 llsrrsn — im „LotxvoixortoL
sin lunot-àinatoiro. Lin ontxûotonà àotorisr-
tor Lisot, ivio llausor itn uns soton olt As-
toton, natm àis (lasts aul. Ilorr von Noos,
Lr'âsiàont àor llsnnsn, tsZrüssts àio Lrsotio-
nonsn. (louerai ào Lirrô, Lr'âsiàont àor llsn-
nsn von Vutsuil, traotts àon Luxornor llsrrsn
(lrüsso àos Larisor àotszi-Llut unà vorsiotorto,
àass in Lrantrsiot àas llntsrnotmsn àor
Luxornsr lottalt tsArüsst ivorcls. Laotstss
àatr cvciràon lranxösisoto Llorào init Lrsuàsn
ivioàsrtstron, ivsnn auot àio Lroiso nur sin
ivoniA ortött îûràon! Lm 3^/t Ltr toZann
àas llonnsn toi sotr startom Losuot.

Lrois vom Lilatus: Lr. l200. 1. „Lit" (von
(lralksnrisà Ltun). 2. „(llutt" (Lisut. Ilaus-
mann Lrantlurt). 3. „Lratrou-Ltass" (Ltaullsr,
(ltaux-ào-lonàs). ^.ussoràom lisl noot „Nus-
oaclin" (von (lralksnrioà, Ltun). Las (lrallon-
risà-Laar lütrts xusrst, „Lit" voran, ivâtronà
„(llutt" vsrtalton ivuràs. —Vul àor (loraàsn
rüotto „(llutt" aul, tonnto „Lit" atsr niott
motr ointolon unà mussto siot mit àom xivoi-
tsn Llatxo tsAnÜASn! 2. Lrois vom Viorvalà-
st'âttor-8os: Lr. 2000. 1. „llovors" (Liouts-
nant llausmann, Lrantlurt). 2. ,,Liss-mo"
(ààroivs, Lrantrsiot). 3. „La Vsino" (Nüllsr,
Xrisns, Luxorn). itussoràom list noot „Looonas"
(Loissior, (lonl). „Looonas" lütrts xismliot lanA,
tis àio Ltuto mit „La Voins" àio Loxpxol-
tûrào rolüsiorto. Von àa at ZionAon „Lovers"
unà „Llss-mo" in sotarlor Latrt ütor àis
Latn ivsK unà sis-zts Lisut. Ilausmanns lotov
mit 6ÌNÌA0N LänAön naot turxsm Ilamxls!
3. Lrsis vom (lütsot: Lr. 1500. 1. „llotur"
(von Ltotton, Loutsotlanà). 2. „Lirio" (llanuooi,
Italion). 3. „Lrosins" (Lara, Lrantrsiot).
Vussoràsm liolon noot „L)c ^onso" (Ltirouin,
Lrantrsiot). „Lalm^" (Lisut. Ilausinann.Lrant-
lurt.) Naot otivas sotiolom Ltarto tarn „Lalm^"
sotloott vsK. — „Lirio" im Voràortrslksn maotto
àurot oino starts Laos soinsn Xainoraàon àas

Loipen sotivor, „llotur" lol^to tart aul uncl
sisZto auot snclliot naoli llottom LnàZolsott
mit 2 LänASn. 4. (lrosso Ltsoxls-Ltaso von
Luxsrn: (losamintxrsiso 6400 Lr. 1. (Lr. 5000)
„llzcaointtö" (llanuooi, Italion). 2. (Lr. 800)
„Lonsoir" (Nivisro, Lrantrsiot). 3. (Lr. 400)
„IlorloZsr" (ààroivs, Lrantrsiot). 4. (Lr. 200)
„Lloros" (Lt. Läot, La^orn). itusssrclsrn lislsn
noot: 5. „tlolimaro" ((lrak Llormont, Lrant-
roiot). 6. „Lout-Lois" (Nüllor Xrions). 7. „Lo-
oonas" rslusiorts Loxxsltûràs, ivâtrsnà „llva-
ointts" mit „Llorss" lütrts. „Lonsoir" Hinter-
trslkon. „Lonsoir", àurot Laron Nivioro taàol-
los Aolütrt, vurào naot vorn Zotraott, tonnto
àom Italisnsr ator niott Zolatrliot ivoràon,
àor mit unASxätlton LänASN sioZto! 5. I^t-
sotioàsronnon: Lr. 1000. 1. „No m'outliox xas"
(Nüllsr, Lirions, Luxorn). 2. „Livorovns-sx-
Vrlstto (Lara, Lrantrsiot). 3. „Xiss-ins" (Vn-
àrsrrs, Lrantrsiot). Ls liol noot „Llorioa"
(Loissisr, (lsnl).

In riosiAsr Latrt ZisnZ àas ljuartott, ütor
àio llinàornisso A'SASniitor àor Vritüno ivurào
mit Vusnatmo àor Nüllorsoton Ltuts soton
allos Aorittsn. Llorioa traot an vorlotxtor
llûrào aus. Lrotx troxisotor llitxo, àis Loss
unà Loitor arZ xusstxton, vorliolsn àis Lsnnon
taàollos unà otno llnlall!

— àsn àiesjàigen Spielen um àis
liileisìersoliait àer 8ekwei?. Noot ivsniZe IVooton
unà aul àon lrisot Zrünen Lasonxlätxon sam-
msln slot v/ioàor LountaZ lür LonntaZ unsoro
Lusstallor, um im lrioàlioton ^Votttamplo siot
xu messen. InlolZo àor LinlütrunZ àsr oriA-
lisoten LÌAa-LoAlomonto lür àio VustraZunZ
àor àiss)'âtrÌA6n Neistorsotalt ivoràon vàr àas
VorZnuZon tatou, oino Zanxo Leito äusserst
intsrsssanter ^usammsntrslkon niott nur, cvis

tistor, einmal xu soton, sonàorn xvvsiinal.
Laxu tommt, àass in àon oinxslnon (tuts unà
Nannsotalton àas Intorssso unà àio LeistunZs-
tätiZtoit iuloIZo àes nouen L^stoms tis au's
Lnào Nor Laison autreott ortalten tloiton

muss, soclass niott motr, ivio os lotxtos àatr
ttats'âotlioli vortam, naot clor NisàorlaAS Zo-
ivötnliot auot àas Intorssso an àor Noistsr-
sotalt lür àon totroll, (llut clatin ivar. ILir
taten also allss Loott xu tolksn, àass àurot
àas nous Zzcstsm clio LoistunAslätiA'toit unà
àamit auot àas Intsrssso toim Lutlitum noot
toàoutonà ASstoiZsrt ivoràs.

Lass àas Xomitoo àsr 8. L. V. àio Nus-
sotroitunK àor àies(âtrÌA0n Neistorsotalt noot
niott orlasssn tat, vvunàsrt uns sotr, — von
sinom anàorn 8taii à^untto aus xrrar Zar niott,
àa MAönivärtiA alls NitAlisàsr àossoltsn, tis
anl oin sinxÌA0s, ontivsàor im Nilitâràionst oàor
in Lorisn ativosonà sinà. Lis llsrrsn Lutlor
unà (lotton vom NnZlo-Nmorioan Llut ivsràon
vcotl taum vor V^ioàortoZinn àos 8omostsrs,
cl. t. oa. Nitts Otto tor, xurüottotron, Ilr. Loll
ist noot lür siniZs IVootsn in àsr Nrtillsris-
as^irantsnsotuls in Xüriot, soàass oi^ontliot
nur noot clor Huästor, llr. 8utsr, àas Lomitoo
àor 8. L. N. rsxrasontiort.

'Venn nun Akivartst ivsràon muss mit àsr
NussotroitunA, tis clas Nomitos ivisàor siniZor-
masson toisammon ist, àann lürotton ivir, àass
àas Zanxo NrranAomont otivas start verspätst
ivirà, àonn àann àûrltsn àis 8xiols ivotl taum
vor Lnào Ottotor oàor NnlauAs Novointor
itron ViilanA nstmon. Nan ivsiss niott, vào
siot clis VtittorunMvortältnisss im Loxomtor
Asstalton; tatsn ivir trootsnos ^Vottor, tant
inisux, tatsn ivir atsr tsrsits 3otnss, àann
ist àis 8aoto latal, unà àoxpolt latal, ivoil ss
oton Noistorsotaltssxiolo sinà. Lnssrs NoinunZ
iväro also àis, os möotto so rasot als möZliot
àio àssotroitunA orlasssn ivoràsn, àamit mit
àon 8piolon in türxsstor Lrist tsZonnon vsr-
àsn tönnts. Lis Laton lllr àio Natotos
müssen vom Nomitso talàmo^liotst tsstimmt
ivsràon, àamit àio oinxslnon Oluts ivisson,
ivoloto 8onntaAS sis lnr itro anàorivsitiZsn
LuZa^smonts noot lroi taton.

Lor Livsot «lisser ^oilon ist also loàiAÛot
ein A-utZomointor °Vint lür àas Lomitss àor
8. L. N., )a niott xu lan^o mit àor grossen
unà sotivioriZon Nrtoit àor Organisation xu
ivarton. 'Wir sinà àor losten llstorxougung,
àass ss soins Nulgato xur vollsten Lulrisàon-
toit allsr tsilnstmonàsn Oluts lösen unà mit
àsmsoltsn Lrlolgo artoitsn virà, ivio àás

lstxtj'âtrigs Lomitso. Wir stollsn itm unsorn
Laum unà unsers anàoriveitigo Nittüllo gerne
xur Vsrlüguiig.

àtomodilismus.
— (Lorr.) Lis ststigo üunatmo àos Nuto-

motilismus, àsr Notorvvagsn- unà Volo-Lssitxsr
tat auot in 8ûààoutsotlanà xur Orllnàung
sinss Nutomotilolut gslütrt, àor àon Lvvoot
tat. àon Nutomotilsxort niott nur in àom
Lomixilorto àos Oluts, iii Nanntoim, sonàorn
auot in Laàon, àor Llalx, llosssn unà àon
sûàl. Lteinlanàon xu lôràorn unà xu toton.
Lor tstanntliot unter àom Nainon „Ltoinisotor
Nutomotilolut" ins Loten gotrotono Vsrtanà
xâtlt toute soton ann'âtornà 50 llsrrsn aus
àon tosten Osssllsotaltstlasssn unà aus allen
Loilon unà 8täclton soinos Vortreitungstoxirtos
xu ssinon Nitglieàorn. Lor Vorstanà tsststi
xur xisit aus lolgonàon Ilorron: 1. Vorsltxenàor:
Lugsn Lonx, 8otriltlütrer: Liotarà Ilortst,
Vortanàsroàattour: Nnàr. .losolNeii, Lassieror:
Ingenieur L. Laulmann, Loisitxsnàs: Lritx
Ilolcl unà lluongss.

— IVIotorràlier im Militärdienst. Lie Laà-
latrorsotulo, iveloto gogonivartig in Lern im
Lionsts stott, xätlte aul itrer jüngsten Latrt
vorsuotsMsiss orstinals Notorraàor xu itrom
Lostanà, à. t. xivoi lranxösisoto oinxlätxigs
Notor-Lroirâàor unà sin solotos mit xv^oi
Ll'âtxon aus àor svlnvoixor Notorivagonlatrit
Lgg à Lgli in Lüriot, evoiolios vom Loitor
gonanntor Latrit, Lgg, ssltst gestellt unà go-
latron ivurào. Iloter Intorlaten-Lrisnx-Lrünig-
Luxorn-Lüriot lütrto clor orsto Lag,- àamit
ivuràon 180 Kilometer xurüotgolsgt. Lis Notor-
r'âàsr tsvvätrten slot ütor allos Lrivarton unà
àom xivoizilâtxigsn Notoràroiraà ivuràe ütor
àon Lrünig noot oin tlsiusr 8^sxialtoiivagsn
angstängt, àsn clio motorisoto Kralt ütsr àon
Lass xog, otno àass àas Natorial irgsnàivoloto
8ot'âàigung srlutr. — In Nntstraott àissor
Lsistungslâtigtoit àor Notorr'âàsr ivirà laut
„Lunà" in triogstootnisoton Lrsissn àio làoo
orörtort, àioss Wagon als amtulanto Ls^>aratur-
ivortstatt (latronào Lolàsotmioàs) lür àis Laà-
latrortolonnon oinxulütron; àas vàirào ormög-
lioton, vortommonào Lslotto àor Nasotinon
an Ort unà 8tolls sotnoll xu rozzarioron unà
àio Kolonne ivioàor oinxutolon.'(àMV W -''chK

— 8ekv/ei?eriselie Motorwagen beim doutsvkon
Militär. Lor Nutomotilismus uàrà toi àon

àiosMtrigon àoutsoton Laisormanövorn inso-
lorn oino toàoutsnào Lollo sxiolon, aïs naot
oinor Nittoilung àos „Lsutsotsn Llattos" in
Lsrlin àor Nilitärvsrivaltung von vorsotioàonon
Lirmsn Notorivagon lllr àon Oràonnanx- unà
Nolàeàionst xur Vorlügung gostsllt ivoràen
sinà. 8o ivsràsn x. L. am 15. 3oxtomtor xvvoi
Wagon àsr Laàt-àèorivKA-sii/KôN/«: in
MriVt unter Leitung àos tgl. ivürtt. Na)or
im Orosson Osnoralstato v. Lörrsr naot àom
Kaisormanövsr gston, um àasoltst lür àon
Oràonanxàionst vsrcvonàst xu xvoràsn. Lie
Lütrung àsr Wagon ütornimmt àor Ingenieur
àor Lirma „Laxià", Woiss. Naot àsn Nanôvorn
iveràon motroro Olllxioro àos (lsnoralstatos

mit Olonstinigung àor lranxösisotsn Lsgisrung
sine Lunàlatrt ütsr àio 8otlaottlelàor von
1870-1871 maotsn. Lsi cliossr Oologsntoit
ivirà àsn Wagon àis tosto Oolsgontoit gstoton,
Lroton itror Lsistungslâtigtoit xu gsbsn.

— lieber die Verbreitung des 5abrrades und
der Motorräder in Lrantrsiot giott sine vom
„àournal àos 8xorts" aul Orunà àsr 8tsuor-
liste vorötksntliotts statistisoto Naotvroisung
intsrsssants Nulsotlüsso. Naot àerssltsn -cvur-
clsn im vergangonon àatro tostousrt:

Z>lotorr!i.àer ?!«àÂàer
Im Loxartomont Oironào 84 17,623

„ „ àu Norà 226 30,663
„ clu Ltôno 170 16,995
„ „ às la 8sins 1650 163,096
„ „ 8oino-lnlorieuro 115 17,727
„ „ 8sins ot Narno 88 16,660
„ „ 8oino st Oise 189 30,714

Insgesamt sinà in àiosom .latrs 5203 Notor-
r'âàsr uncl 730,324 Latrr'ààor xur 8tsuor
veranlagt unà xivar mit einsr 8umms von
4,444,380 Lr. Im àatrs 1895, ein àatr naot
Lrlass àos totreiksnàsn Olssotxss, ivuràsn
256,084 L'âàsr testeuort- Itrs Latl stieg àann
1896 aul 329,816, 1897 aul 408.869 unà 1898
aul 483,414.

— Automobil - teiobenwagön. In Otioago
sollen àio tistorisoton sotivarxen Loioton-
raxpsn atgssotalkt uncl Nutomotil-Loioton-
ivagon oingslütrt v?eràon. Nuot in anclern
grosson amoritanisotsn 8t'âàtsn ist àis von
Otioago ausgegangene Nnrogung aul lruott-
tarsn Loàon gslallon. Line Nnxatl toàonton-
àor Löiotontestattungs-llntsrnstinungön in àsn
Voreinigten 8taaton tat tersits Vortotrungen
xur Linlütrung àos nouon Lsstattungss^stsms
gotrotksn. Lio Konturronx orv?iss siot auot
tisr als toàoutonào Lristtralt. Lio Lioniors
àor nouon Lsvmgung in Ninsrita glauton, class
àio Lags àor Lsgr'âtnisss, àio mit loisrliotor
Langsaintoit vor siot goton, gox'âtlt sinà. Ls
ist naot itrsr Nnsiott niott l'ângor mögliot,
siot im langsamen 8otritt xuin Lrisàtol xu
togoton, soivotl ivogon àsr grosssn Lntlsrnung
àor Lrioàtôls, aïs auot ivsgon àor llntor-
trsotung, àis àsr Vortotr aul àsr 8trasso
àurot langsame Lsiotsnxügs orleiàst. In Otioago
tsivsgon siot àis Loioton^roxossionon ütrigens
otnotin in xiomliot rasotsm Lom^>o naot vor-
Warts, so àass àas nsuo 8^stom — lür Otioago
cvonigstons — toins tocloutonàs Neuerung soin
v?irà.

VersekiScienes.
Aus dem „kîaàbr-Humor".

Li-si Lrsunàs.
Lrsi Lrsunào lutron sisr Laà vvoltein,
La liolon soltàritt sis tllottig tinoin:
Lor Lrste liol in àon Oratsn im 8aus —
Lr tarn in oinor Ninuto tsraus;
In clio 8otonto llol àor xcvsîts Nann —
Lei àom stanà's lroiliot soton 8tunàon an ;

Lor Dritte llol gar ins Lts)oot —
Lort stötnt or unà âotxst touts noot!

— ver gesvbeidte A^oi'I. „I sag' Itna, moi'
Nxorl, àas is a g'sotoià's llunàorl. Wenn i
à'(Loot', à'Numinsr, à'Latorn oàor an Nantol
vsrgiss, vor i vvogracll, langt àas Viootorl glsi
x'toll'n an. Neuli, cvie i moi' nsu's Laà'l
's erst' Nal tostsig, längt àor Vxorl glsi' an
x'tollsn unà tört talt nöt aul. I Sdtau's Laàl
von alli 8oit'n an unà lìnà' nix. Woil ator
s' Lunàsrl gar nimmer aultört, t'sinn' i' mi'
tin unà ter, enàliot tonnn' i à'raul: Nsi'
nou's Laàl is tottsnlos unà àa tat àor Nxorl
glautt, i tätt' à'Lotten vergossen."

LWÄZS KsttuNZ.
Wio sotön ivars vor .latron, allein unà mit

Nnàorn,
Im Lonxo àurot Lolàor unà Wâlàsr xu ivanàsrn.
Lis 8onno sis läotolto, Loxt^r umlaotolto
8tirno unà Wangon; niott Lagen noot Langsn,
Niott tloinliotes 8orgsn toàrlloton am Norgon.
Ls tlintto àor Ltau aul grûnonàsr à,
Lor Voglsin Otor orc^uiotto àas Otr
Nit lrötliotsm Lioào; rings ivaltoto Lrisào,
Lnà Lute unà Lust orlüllts àis Lrust.
Wotin soià ontsotivuuàon itr soligon 8tunàon,
La man noot in Nusso goivanàort xu Lusss!

Lnà touts àagogon: Nul Wogsn unà 8togon,
Nul ongon unà treitsn, von (eglioton 8oiton,
Nul truminon unà graàsn unà aul Lromonaàon,
ImWalà unà am Nooro, àio Xroux uncl clio (juoro,
Nul Ilôt'n unà im lliale — tritt Nllos Leclalo
Ot Ilorr oàor Lionor, ot Otorrattinsr,
Ot Nönot oàor Laie — man stamp olt ins Lrois.
8olàat, Oivilisto, Lommis unà Nrtisto,
Ler 8tr'âlling, àor Liottor, Vorlogsr unà Liotter,
Ltoatoràirottor, àor Künste Lrotottor,
8tuàont unà Ltilistsr, Nagistor, Ninistor,
Laron unà Kanxloirat — 's tat loàor soin

Livoiraà.
8oltst Lrauon unà N'âàoton latr'u nur noot

per L'âàoton
Ot Niotto, ot Lanto, Lotannts, Vorcvanclto,
Ot Kinà, ot Natrons, mit Waàon unà otno,
Ot grosso, ot tloino, os xappel n àio Loino
Kurx Nllos unà loàor tat toutxutag L'âàor.
Las ^virà )a ontsotxliot, riol lot oinst plötxliot,
lot tanns niott ortragon, man àarl )a niott

v^agon,
Lio 8trasson, àio troiton, motr xu ütorsotroiten;



Man ist schon umzingelt, wenns eben erst
klingelt.

Da lieisst es entrinnen, es gilt kein Besinnen,
Doch springt man nicht munter, dann liegt

man schon drunter,
In wen'gen Sekunden, gestossen, zerschunden;
Und will man was sagen, sich drüber beklagen,
Ganz sanft und voll Liebe, riskiert man noch

Hiebe.

Vor solchen Gefahren mich klug zu bewahren,
Befolg ich denBrauch und nun radel' ich auch.

(Lüchower Kreis-Zeitung).

Letzte Nachrichten.
— Der Grosse Preis von Berlin. Erster

Tag (Sonntag. 10. September). Der Grosse
Preis von Berlin für Flieger vom rein sport-
liehen Standpunkt aus betrachtet, ist ein Er-
eignis ersten Banges gewesen. Das was der
„Berliner Lokal-Anzeiger" seiner Zeit mit der
Gründung des Grossen Preises bezweckte, näm-
lieh sämtliche wirklich hervorragenden Fahrer
in der deutschen Beichshauptstadt zu ver-
sammeln und einen ausgesprochen internationalen
Wettkampf zu arrangieren, hat er glänzend
erreicht.

1. Grosser Preis /ür iGieyer. Offen für alle
Fahrer der Klasse A. Vier Barpreise: 2000,
750, 500 und 250 Mark, a) Sechs Vorläufe
über 1000 m. Die beiden Ersten eines jeden
Vorlaufes kommen in die Zwischenläufe. Erster
Vorlauf: Ellegaard (1 Min. A3®/ö Sek.) 1.,
Jacquelin 2. Ünplaciert: Bourotte, Mündner.
Zweiter Vorlauf: Arend (2 Min. 6^/e Sek.) 1.,
Pontecchi 2. Ünplaciert: Damry, Parlby.
Dritter Vorlauf: Seidl (1 Min. 3D/5 Sek.) 1.,
Deleu 2. Ünplaciert: Grogna (gestürzt),
Louvet. Vierter Vorlauf: Büchner (1 Min.
361/5 Sek.) 1., Minozzi 2. Unplaziert: Gougoltz,
Protin. Fünfter Vorlauf: Meyers (1 Min.
38*/ö Sek.) 1., Singrossi 2. ünplaciert: Broca,
Kudela. Sechster Vorlauf: Huber (1 Min.
492/5 Sek.) 1., Banker 2. Ünplaciert: van den
Born.

b) Drei Zwischenläufe über 1000 m. Offen
für die beiden Ersten der Vorläufe. Der Erste
eines jeden Zwischenlaufes kommt in den Ent-
scheidungslauf. Die Zweiten und der schnellste
Dritte kommen in den Befähigungslauf. Erster
Zwischenlauf: Banker (1 Min. 41*/5 Sek.) 1.',

Jacquelin 2, Arend 3. Ünplaciert: Singrossi.
Zweiter Zwischenlauf : Meyers (1 Min. öP/s
Sekunden) 1., Ellegaard 2. Ünplaciert : Seidl,
Pontecchi. Dritter Zwischenlauf : Huber (1 Min.
44 Sek.) 1., Büchner 2. Ünplaciert: Deleu,
Minozzi.

c. Befähigungslauf. 1000 m. Offen für die
Zweiten und den schnellsten Dritten dfer
Zwischenläufe. Der Erste kommt in den Ent-
scheidungslauf. Jacquelin (1 Min. 462/4 Sek.) 1.

Ünplaciert: Arend, Büchner, Ellegaard.
d) Entscheidungslauf. 2000 m. Jacquelin

(4 Min. 32/5 Sek.) 1., Huber 2., Meyers 3.,
Banker 4.

In den Entscheidungslauf kam als einziger
Deutscher Huber, und dass er hier hinter
Jacquelin endete, hatte er nur seiner Unauf-
merksamkeit zuzuschreiben. Zunächst führte
Meyers, dann Jacquelin, an dritter Stelle lag
stets Huber vor Banker. An der vorletzten
Kurve gieng Jacquelin mit seinem tadellosen
Antritt allen seinen Gegnern einfach davon
und Hub er, der hinter Meyers lag und wun-
derbarer Weise anfangs auch gar keine An-
strengungen machte, an dem Amsterdamer vor-

beizugehen, musste sich schliesslich mit dem
zweiten Platz begnügen.

Trotzdem das Besultat für die deutschen
Fahrer so sehr traurig war, wurde Jacquelip
doch von dem Publikum herzlichst beglück-
wünscht. Mit einer ihm überreichten gestick-
ten Schärpe in den deutschen Farben fuhr er
dann noch die Ehrenrunde.

' 2. Grosses Berüiener -Handicap. 1609 m.
Offen für alle Bennfahrer. Drei Barpreise :

600, 250 und 100 Mark, a) Vier Vorläufe
über 1609 m. Die drei Ersten eines jeden
Vorlaufes kommen in den Entscheidungslauf.
Erster Lauf. Ellegaard (0 m. Vorg. Zeit:
2 Min. BP/5 Sek.) 1., Arend (0 m Vorg.) 2.,
Broca (10 m Vorg.) 3. Zweiter Lauf. Mündner
(50 m Vorg. Zeit: 2 Min. 5 Sek.) 1., Käser
(60 111 Vorg.) 2., Louvet (30 m Vorg.) 3. Dritter
Lauf. Suchetzky (70 m Vorg. Zeit: 2 Min.
72/5 Sek.) 1., Gougoltz (50 m Vorg.) 2., Beckers
(90 m Vorg.) 3. Vierter Lauf. Oberberger
(90 m Vorg. Zeit: 2 Min. 2*/s Sek.) 1., Huber
(0 m Vorg.) 2., Jacquelin (0 m Vorg.) 3. b)
Entscheidungslauf. Mündner (50 m Vorg. Zeit:
2 Min. 3*/ô Sek.) 1., Käser (60 m Vorg.) 2.,
Oberberger (90 m Vorg.) 3.

3. ihfernafiemafes Pawdem/iimpf/a/irai 1000 m.
Offen für alle Bennfahrer mit Ausnahme der
Klasse C. Drei Barpreise : 1000, 500 und
250 Mk. Ausserdem Führungspreise, u. zw.
für den ersten Kilometer 50Mk., für den zweiten
Kilometer 50 Mk., für den dritten Kilometer
75 Mk. und für den vierten Kilometer 75 Mk.
a) Zwei Vorläufe über 1000 m. Die ersten
Paare eines jeden Vorlaufes und das schnellste
vierte Paar kommen in den Entscheidungslauf.
Erster Lauf. Büchner-Seidl (1 M. 12^/g Sek.)
1., Bourotte-Käser 2., Ellegaard-Hansen 3.,
Suchetzky-Beckers 4. Zweiter Lauf. Jacquelin-
Delen (1 Min. DD/V, Sek.) l.,Mündner-Kudela 2.,

Huber-Oberberger 3. b) Entscheidungslaüf.
5000 m. Jacquelin-Delen (6 Min. 47*/e Sek) 1.,

Bourotte-Käser 2., Suchetzky-Beckers 3.

Führungspreise erhielten : Jacquelin - Delen,
Bourotte-Käser, Suchetzky-Beckers und
Huber-Oberberger.

4. 50 /îM-Fa/iren mit jSbÄriffmacliern. Vier
Barpreise : 1000, 600, 300 und 100 Mark.
Köcher (56 Min. 29*/s Sek.) 1. Tom Linton
(400 m zurück) 2. Bouhours (2 Bunden zurück) 3.

Baugé (5 Bunden zurück) 4. Es wurden zurück-
gelegt: 5 km in 8 Min. 13 Sek.; 7,5 km in
9 Min. 5 Sek. ; 10 km in 11 Min. 53 Sek. ;

15 km in 17 Min. 24 Sek.; 20 km in 23 Min. ;

25 km in 28 Min. 37^/s Sek. ; 30 km in 34 Min.
14 Sek.; 35 km in 39 Min. 51 ^/s Sek.; 40 km
in 45 Min. 19 Sek. ; 45 km 50 Min. 52 Sek. ;

50 km in 56 Min. 29 ^5 Sek.

Unser Landsmann Käser schnitt bei dem

heutigem Bennen ausserordentlich gut ab. Sein
2. Platz im Handicap, den er vor Jacquelin,
Huber, Arend, Ellegaard, Broca, Gougoltz, etc.,
gewann, war eine tadellose Leistung. Nicht
weniger die Leistung im Tandemrennen, wo
er mit Bourotte zusammen im Endlauf Paare
wie Büchner-Seidl, Huber-Oberberger etc. sicher
schlug. B. L.

— Paris, 10. September. $twndenramen anf
der Prm^ewparÄSaÄu. 1. Simart 54 km 900 m.
2. Cham,pion. 3. Huret. N. P. : Digeon, Leo-
nard, Taylor (bald nach dem Start wegen des
starken. Regens aufgegeben.) C. M.

Velomarder.
1. I» P/af/f/cow a» 75. Awgwsf IS99': 1 älteres Yelo-

eiped, mit neuem Sattel und neuer, dreieckiger "Werkzeug-
tasche; Werth Kr. 75.

2. In Pa/îz «to 75. Augwsf 1899: 1 älteres Yelociped,
(Kissenreifmaschine), das hintere Rad defekt, ebenso die
Läutevorrichturig ; Wert Kr. 100.

31 Im .Zimc7i X am 19. 1899: 1 Yelociped
(System „Reismann", Nürnberg) mit Pneumatikreifen, etwas
defekter Querstange; der Fabriknummer 5809 und der
Polizeinummer 6600 ; Wert Fr. 180.

Das Po&ei/coMMWMdo.

Schachspa ite.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachraann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138

Zürich III zu richten.

Endspiel No. 13.

(Von Prof. J. Berger, Graz.)

Wie kann Weiss gewinnen?

Partie
aus dem Doppelrundenturier zu London 1899.

Spanische Eröffnung.

K. Schlechter. W. Steinitz.
1. e2-e4
2. Sgl-f3
3. Lfl-b5
4. d2-d4
5. Sbl-c3

e7-e5
Sb8-c6
d7-d6
Lc8-d7
Sg8-e7

Steinitz liebt diese etwas
gedrückte Vei'teidigungs -

weise. Freilich hat auch
sonst in der spanischen Par-
tie Weiss meist den Vorteil
des Anzugs.
6. Lb5-c4 h7-li6

Es drohte 7. Sf3-g5.
7. h2-h3 Se7-g6
8. Lcl-e3

Weiss rochiert lieher nicht,
da Schwarz gegen denKönigs-
flügel einen Angriff vorbe-
reitet hat.

Sg6-f4
e5Xf4
g7-g5
Lf8-g7
h6xg5
Lg7Xh8
Ke8-f8
Lh8-g7
f7-f6

9. Le3Xf4
10. Ddl-d2
11. h3-h4
12. h4Xg5
13. Thlxh8f
14. 0-0-0
15. Tdl-hl
16. Thl-h5

Weiss hat nun eine gute
AngriffsStellung und nützt
dieselbe zielbewusst aus.
17. Dd2-el Ld7-e8

g5-g4 könnte 18. Del-hl
zur Folge haben. Schwarz
sollte aber mit Sc6-a5 den
gefahrdrohenden Läufer ent-
fernen.
18. Tbo-h7 Le8-f7
19. Lc4xf7 Kf8Xf7
20. d4-d5 Kf7-g8

Damit giebt Schwarz zwei
leichte Offiziere für den Turm.
Bei Sc6-e5 (e7) würde Weiss
seinen Springer über d4 auf
c6 bezw. f5 trefflich postie-
ren.
21. Th7Xg?t Tg8Xg7
22. d5Xc6 b7Xc6
23. Sf3-d4 Dd8-d7
24. Dd4-f5f

Die weissen Springer he-
herrschen das Feld ; Schwarz
kann gegen dieselben nicht
mehr aufkommen.
24
25. Del-hl
26. Dhl-h5f
27. Sc3-e2
28. g2-g3
29. Se2xg3
30. Dh5-h2
31. Dli2-li6
32. Dh6-h3
33. Sg3-h5

Kg7-f7
Ta8-f8
Kf7-e6
c6-c5
f4xg3
Ke6-e5
Ke5-e6
Tf8-f7
Ke6-e5
d6-d5

Ke5Xo4 würde wegen 34.

Sh5xf6f, Tf7Xf6 35. Sfö-
g3-j- die Dame kosten.
34. Dh3-c3f d5-d4
35. De3xc5f Ke5xe4
36. Sf5Xd4 g5-g4

Nicht Dd7xd4 wegen 37.
Sh5-g3f.
37. Sd4-b3 Dd7-d5
38. Sb3-d2f Aufgegeben.

(Die schwarze Dame ist
nun doch noch verloren :

38. Ke4-e5 ; 39. Sd2-c4f,
Ke5-e4, e6, 40. Sh5-g3f, f4-j-.

„ Unterhaltungsblatt der
Saale-Zeitung".

Stellung
ans der Londoner Turnierpartie Lee-Mason nach dem

20. Zuge von Schwarz.

Weiss: Ke2, Dgl, Tbl, g2, Ld2, d3, Ba2, b3, c3, d4, e5,
f4, h5.

Schwarz : Kh8, Dd8, Tb8, f7, Sb7, Le7, Ba7, b5, c6, d5,
e6, fö, g7, h7.

Die Partie nahm von da ah folgenden interessanten
Verlauf :

21. Tg2-g6 Dd8-d7i)
22. h5-h6, Tb8-g82)
23. Ld3 Xf5 eßxfö»)
24. e5-e6, Dd7-e8
25. e6Xf7, De8Xf7
26. h6Xg7t, Tg8xg7
27. Tg6Xg7, Df7xg7
28. Ke2-d30, Dg7-f7
29. Dgl-e3, Le7-f6
30. Thl-el, Sb7-d8°)

31. Ld2-cl, Df7-d7
32. Lcl-a3, Kb8-g7
33. La3-e7, Kg7-f7
34. Le7Xf6, Kf7Xf6<5)
35. De3-e5f, Kf6-f7
36. Tel-gl, Dd7-e6
37. Tgl-g7f, Kf7-f8
38. Tg7Xh7, De6Xe5
39. f4xe5 und Schwarz ;

auf.

1) Auf 21. BXT wäre
22 hgf, Kg8
23- Dh2 die Folge.

2) Wenn h7xT, so Dxg6 etc.
3) Erzwungen, wie leicht ersichtlich.
4) Um die e-Linie frei zn bekommen für den Turm,

falls Schwarz die Dame tauscht.
5) Unter diesen Umständen für Schwarz der beste

Zug, er hält das drohende De6 fern und deckt nach all-
fälligen Damenabta\rsch auf e8 die exponierten Bauern.

6) Damit ist der Widerstand von Schwarz gebrochen.

Partieschluss.
Eine kürzlieh im Café Saffran Zürich, zwischen

U. Bachmann (Weiss) und L. Pasternak (Schwarz) gespielte
Husarenpartie führte zu nachstehender Diagrammstellung :

Es kam zu folgendem tötlichen Ausgang :

1. g2-g4, Tf5-f8
|

5. Sd6xf5, e6Xf5
2. Tf3-h3, h7-li6 I 6. Dc2xf5, Sd5-f6
3. g4-go, h6Xg5 7. f4Xg5. Aufgegehen.
4. Se4-d6 Tf8-f5 I

Lösung zu Problem No. 35.
Von M. Pestalozzi, Zürich.

Stellung: Weiss: Kd7, Tb3, Lg4, Bc2, d2, e3.
Schwarz : Kc5, Sd6.

Matt in 3 Zügen durch
1. c2-c4, Kxc4 2. Le6-}- etc.
1. — SXc4 2. d2-e4-j- 3. Lf3 matt
1. — anders 2. Tb5-j- 3. Le2 matt.

Die mit wenigen Mitteln so hübsch konstruierte Auf-
gäbe erschien zuerst in der Schachspalte der „Neuen
Zürcher Zeitung" 1893 und fand von da dann auch ihren
Weg in deutsche Schachblätter.

Richtige Lösungen sandten ein: H. S., Baden; J. G.,
St. Gallen; X. Y. Z„ Basel ; Frl. A. F., Zürich. Dr. Th. Sch.
Schaft'hausen.

Briefkasten der Redaktion.
AT. P., Sc/ia/fAausen. Anonyme Manuskripte, denen

die volle Adresse des Absenders nicht beigegehen, wandern
ohne Weiteres in den Papierkorb. Senden Sie uns Ihre
Adresse, dann kann die Korrespondenz in nächster Num-
mer des Blattes noch verwertet werden.

Zur Anfertigung von

platten für jeden Bedarf
empfiehlt sieh

jeasi ffCy, BucbarucKerel, Zürich.

Anzeige und Empfehlung
Unterzeichnete machen ihren Sports-

kollegen, sowie übrigem geehrten fahr-
lustigen Publikum von Stadt und Land,
die höfliche Anzeige, dass sie ein Velo-
îuag-azin mit Vertretung der fein-
sten Marken eröffnet haben. OF9838

Velo-Pneumaticreparatnren jeder Art,
Fabrikation von Pneumatic mit Draht-
einlage, sowie Emailieren und Vernickeln
von Maschinen werden prompt und Dil-
lig ausgeführt. Bestandteile auf Lager.

Es zeichnen hochachtungsvoll
Furrer und Grüber, Müllerstrasse 87
7892 bei der Sonne, Zürich III.

»

Wer's kauft, kauft's wieder!
Qual. 1 Stern, anerkannt bestes Nähmaschinenöl;

felodin „
2 Stern, unübertreffliches Brennol; 663

3 Stern, das einzig richtige Velosohmigröl.

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen!
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

MT Triumph der heutigen TahrradierIiïiik. @ 5 Jahre Oarantie für Bamhusrahmen.
Generalvertretung für die Schweiz: ItuHilm* - Fahrrad - Manufaktur A. Saurwein.

Zürich T, Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und VVeinlelden (Thurgan). Fondé 1890.

Stahlräder nur bester Marken: M Styria, Ufekarsulmer Pfeil, Sturm
740Lernunterricht, Reparaturen. Allerorts Vertreter gesucht. -ww- Wo nicht vertreten, liefere direkt.

Vertreter in: St. Gallen : E. A. Mäder, Velohandig. ; Bischofzell: Ferd. Knup, Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. TJ. Ammann, Velohandlg
Burgdorf: Chr. Guggisherg, Velohdlg. ; Aarhurg: G. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzeru: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen: A. Abt, Uhrmacher; Winterthur: J. Denzier, Velohdlg.
Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Keinach: B. Buppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen : Cr. Zimmerli, Velohdl.; Oberriet (Bheintal): Z. Zach, zum Kreuz.
Buchs (St. Gallen): J. Beicli, Velohdl.; Chur : G. Zschaler, Velohdl.; Ilanz: J. Etter, Uhrmacher; Fnterterzen (St. Gallen) : Fried. GKzi, Velohdlg.; St. Joliaim (Toggen.

burg): J. Klaus, Velohlg.; Amriswcil: Keller-Lötscher, Velohdlg.; Rorschach: L. Eisenmann, Velohdlg.; Rheineck: Jak. Bänziger; Baden: Weibel & Brisacher, Velohdlg.

Mau ist sàou umziiuAsIt, weuus àeu erst
KliuASlt.

Da lioisst ss eutiûuusu, es AÎlt ksiu Desîuuou,
Doà sxrillAt mau uiokt munter, äauu lisZt

man sàou äruutor,
In wsu'Aeu Làuuàsu, Zestosssu, ^erseliuuàsu;
Duä will man was saZeu, sià ärüksr liskla^su,
Dauz; sault uuà voll Disks, riskiert man uoà

Disks.

Vor solàsu Dstakrsu mià KIuZ z:u kswakrsu,
DstolZ ià äsuDrausk nncl nnn raäsl' ià auà.

(Oüebovsr Xreis-«eitnnx).

I_eàte I^aoki-ioklen.
— ver Kros8k preis von Lerlin. Drstsr

DaA (LouutaZ. 10. Lsxtsmksr). Dsr Drosss
Drsis von Dsrliu tür DlisAsr vom rein s^iort-
liàsu Ltauàpuukt ans kstraàtst, ist sin Dr-
oignis srstsu Dau^ss Zswsssu. Das vas äsr
„Dsrliusr Dokal-Vu^siZsr" ssiusr Xsit mit äsr
DrûuàuuZ «los Drosssu Drsisss kWwsvkts, n'âm-

lià samtliàs wirklià KsrvorraZsuàsu Dakrsr
in àsr àsutsàsu Dsiààauxtstaàt ^u vor-
sammslu uuà siusu ausASsxroàsu intornationalsn
IVsttkamzzt 2n arrau^isrsu, liat or ^lau^suà
srrsiàt.

1. brosser Drsis /à DAsAsr. Dlksu tür alls
Dalirsr clsr Dlasss V. Vier Darprsise: 2000,
750, 500 uuà 250 Mark. a) Lsàs Vorläuts
üksr 1000 m. Dis keiàsu Drstsn sinss ^sàsn
Vorlautss kommsu in «lis Xwisàsulâuts. Drstsr
Vorlaut: DllsAaarà (1 Min. 43^/s Là.) 1.,
äasczusliu 2. Iln^laoisrt: Donrotts, Müuäusr.
Zweiter Vorlaut: Vrsuà (2 Min. kD/s Zà.) 1.,
Doutssài 2. Dnxlasiort: Damr^, Darlk^.
Drittsr Vorlaut: Lsiäl (1 Min. 3D/s Là.) 1.,
Dslsn 2. Dnxlaoisrt: DroZua (postât),
Donvst. Viortsr Vorlaut: Düsliusr (1 Min.
36i/s Là.) 1., Mino^i 2. Duxlaàrt: DouZolà.
Drotiu. Dünttsr Vorlaut: Messrs (1 Min.
384/s Là.) 1., LinZrossi 2. Dnxlaoisrt: Drosa,
Xuäsla. Lsàstsr Vorlaut: Duksr (1 Min.
IlD/s Là.) 1., Dauksr 2. Ilnxlaoisrt: van äsn
Dorn.

k) Drsi Dvisolisnläuts üksr 1000 m. Dttsn
tür àis ksiäsu Drstsn äsr Vorläuts. Dsr Drsts
sinss ^eäsu Xwisàsulautss kommt in äsn Dnt-
sàsiâunAslaut. Dis Xwsitsu unä äsr sànsllsts
Dritte kommsu in äsn DstäliiAunAslaut. Drstsr
Xwîsàsulaut: Dauksr (1 Min. 4D/5 Là.) 1.',

.lae^uslin 2, Vrsnä 3. Dnxlaeisrt: LinZrossi.
Xwsitsr Xwmàsàut: Ms^srs (1 Min. 51^/s
Làunàsn) 1., DllöAaarä 2. Duzzlaoisrt: Lsiäl,
Doutssài. Drittsr Xwisàsulaut: Duksr (1 Min.

Là.) 1., Dûàusr 2. Dnxlasisrt: Dslsu,
Mino^^i.

s. DstalnAuuAslaut. 1000 m. Dltsn tür äis
Xwsitsu unä äsn 'sànsllstsn Dritten àà
Xwisàsul'âuts. Dsr Drsts üommt in äsn Dnt-
sàsiàunAslaut. äas<zuslin (1 Min. 16^/4 Là.) 1.

Iluplasisrt: Vrsnä, Düoünsr, DllsAaarä.
ä) DntsslisiäunAslaut. 2000 m. äaec^uslin

(1 Min. 3^/s Là.) 1., Dulisr 2., Meters 3.,
Daiàsr 1.

In äsn DntsolisiäunAslaut lram als sin^iAsr
Dsutsolisr Müder, unä äass sr liisr liintsr
lao^uslin snästs, lratts er nur seiner Dnaut-
msàsaml:sit ^u^usàrsibsn. Dunäslist tülirts
Ms^srs, äann äas^uslin, an äritter Ltslle laA
stets Dulisr vor Daiàsr. Vn äsr vorletzten
Xurvs KisnK äao^uslin mit seinem taäsllossn
Vntritt allen ssinsn DsAnsrn sintaeli äavon
unä Duüsr, äsr läntsr Messrs >aF unä vun-
äerüarsr làsiso antanZs aueli Zar losing V.n-
strenAun^sn maàts, an äsm Vmstsräamsr vor-

lzsi^uAöliSn, mussts sioü sslilissslisli mit äsm
^Veiten Dlà IsAnÜASn.

Droàâsm äas Dssultat tür äis äsutselisn
Dalirer so ssür trauriZ war. wuräs laoc^uslifl
äoeü von äsm Duüliüum lrsrMiàst IsAlûà-
wünseüt. Mit sinsr ilim ûdsrreiàtsn Zsstià-
ten Lsüärxs in äsn àsutsàsn Darüsn tuür er
äann nooü äis Dlirsnrunäs.

' 2. <?rossss Dsr^susr 1609 m.
Dltsn tür alls Dsnntalirsr. Drei Darzirsiss:
600, 250 unä 100 Marü. a) Visr Vorläuts
üksr 1609 m. Dis ärsi Drstsn sinss jsäsn
Vorlautes liommsn in äsn DntsàsiilunAslaut.
Drstsr Daut. DllsKaarä (0 m. VorA. 5isit:
2 Min. 10^/s Là.) 1., Vrsnà (0 m VorZ.) 2.,
Drosa (10 m VorA.) 3. ^wsitsr Daut. Münänsr
(50 m VorA. i^sit: 2 Min. 5 Là.) 1., lüässr
(60 m Vorg-.) 2., Douvst (30 m VorZ.) 3. Dritter
Daut. Luààû^ (70 m VorA. ^sit: 2 Min.
72/5 Là.) 1., DouZolà (50 m VorA.) 2., Dsàsrs
(90 m VorZ.) 3. Visrtsr Daut. DdsrlzsrAsr
(90 m VorZ. Dsit: 2 Min. 2^/g Là.) 1., Dudsr
(0 m VorA.) 2., äasczuslin (0 m Vor!;.) 3. 5)
ìlntsàsiàunAslaut. Münänsr (50 m VorZ. Dsit:
2 Min. îD/5 Là.) 1., X'âssr (60 m VorZ.) 2.,
DüsrüsrAör (90 m VorZ.) 3.

3. Itttsruàonàs1000 m.
Dttsn tür alls Dsnntalrrsr mit Vusnalnns àsr
Xlasss D. Drei Darprsiss: 1000, 500 unà
250 Mà. ^.usssräsm DülirunZsprsiss, u. ^w.
tür äsn ersten Xilomstsr 50Mà., tür äsn Zweiten
Xilomstsr 50 Mü., tür äsn ärittsn Xilomstsr
75 Mì. unä tür äsn visrtsn Lllomstsr 75 Mir.
a) Dwsi Vorläuts üüsr 1000 m. Die srstsn
Daars sinss )säen Vorlautss unä äas sànsllste
visrts Daar üommsn in äsn DntsolisiäunAslaut.
Drstsr Daut. Dûànsr-Lsiàl (1 M. 12^/z Là.)
1., Dourotts-Xässr 2., DllsZaarä-Danssn 3.,
Luoliàlî^-Dsàsrs 4. Dwsitsr Daut. äas<zuslin-
Dslsn (1 Min. 193/5 Là.) 1.,Münänsr-Xuäsla 2.,

Duüer-DksrüsrAsr 3. 5) DntsolisiäunAslaüt.
5000 m. lasc^uelin-Dslsn (6 Min. 47'/5 Là) 1.,

Dourotts-Dassr 2., Luelistà^-Deàsrs 3.

DüürunAsxrsiss srüisltsn: äaec^uslin - Dslsn,
Dourotte-Xässr, Luààlc^-Dsàsrs unä
Dulzsr-DliörlisrAsr.

1. 60 à-â/îrs»ì mit Làritàclàsru. Visr
Darxrsiss: 1000, 600, 300 unä 100 Mark.
Xöeüsr (56 Min. 29 ^/â Là.) 1. Dom Dinton
(100 m Ziurûà) 2. Douàours (2 Dunäsn ^urüek) 3.

DauAS (5 Dunäsn ^urûà) 1. Ds wuräsn ziurüok-
AslsZt: 5 km in 8 Min. 13 Là.; 7,5 km in
9 Min. 5 Lsk.; 10 km in 11 Min. 53 Là.;
15 km in 17 Min. 21 Là.; 20 km in 23 Min. ;

25 km in 28 Min. 3?3/s Là. ; 30 km in 34 Min.
11 Lsk.; 35 km in 39 Min. üD/z Lsk.; 40 km
in 45 Min. 19 Là.; 45 km 50 Min. 52 Lsk.;
50 km in 56 Min. 29^/5 Lsk.

Dussr D«mäsmcmu DÄssr seknitt 5si äsm
lisutiZsm Dsnnsn ausssroräsntlisk Zut al>. Lein
2. Dlà im Danäieax, äsn sr vor äao^uslin,
lluksr, Vrsnä, DllsZaarä, Drosa, Dou^olà, sto.,
Aswann, war sine taäsllose Dsistun^. Diekt
weniZer äis DsistunA im Danäsmrsnnsn, wo
sr mit Dourotts Zusammen im Dnälaut Daare
wis Dûànsr-Lsiàl, Duksr-Dksrdsr^sr sts. sisksr
sàluA. D. D.

— Paris, 10. Lsptsmksr. àiîckiîrsMîôiî
äsr 1. Limart 54 km 900 in.
2. Dliair.xion. 3. Durst. M. D.: DiZson, Dso-
narä, Datier (kalä naeli äsm Ltart wsZsn äes
starken. DsZsns autZSAsken.) D. M.

Velomal-del-.
1. 4» 4/K/Mom «M 1ö. lîtAitst 1699 : 1 älteres Velo-

eipeà, init neuem Luttel nnà neuer, àreisolriAsr WerliüSUA-
àselie: Werili ?r. 7S.

2. In am IS. In-Anst 1699: 1 älteres Vsloeixsà,
sl^issenreitmnseliine), Sus diniere Unà àetekd, ebenso àis
ldäntsvorriebtnnZ; ^Vert ?r. 10<Z.

31 1»» 4 am 19. lägest 1699: 1 Veloeixeà
sLzistem „keisinnnn", blurnber^) mit ?nenmntilrrsiken, etvns
àetedtsr OaerstäNAe; äsr ?nbridnninmsr S809 nnà àsr
?oli2einnmmsr 6600 ; ^Vsrt igg.

Das 4ÄÜWÜcomma»icko.

NittsiluDKSii Lür àis Làaelisxalts sind au àis
K.sààti0ii II. Laolnuauu, Lsk.-Iislirsr. Ls.àeu6rstrasss 138

2 üri s 1i III su riolitsu.

Dnclspisl Ho. 12.

(Von ?rot. à. lZer^sr, drus:.)

Wie dnnn ^Veiss Akvinnen?

Dârtis
äus àem LoMelrnnàenturier 4onàon 1899.

Sxaniscìiê ürökknunZ.

Leblsobtsr. IV. Ltsinit?.
1. s2-e4
2. LZI-K
3. lll-bS
4. â2-à4
5. 8b1-e3

e7-eS
8b8-e6
à7-à6
bivs-à?
8Z8-e7

Lteinit?: liebt àisss etvns
Zeàrnàte VerteiàiZnnZs -

vsise. l?rsilieb bnt nneb
sonst in àsr sxnnisebsn?nr-
tie Weiss ineist àen Vorteil
àss à^uZs.
6. 4bS-e4 b7-b6

bis àrobte 7. 813-^5.
7. b2-b3 Ss7-Z6
8. Ìie1-e3

Weiss roeliisrt lieber niebt,
àn Lvbvor?: AeZsnâsnXôniZs-
ilnAel einen àzrilk vorbs-
reitet but.

8x6-14
e6Xk4

I.K-x7
b6xxS
I«7Xd3
Xe8-K
I.b8-x7
17-K

9. I,e3X14
10. Và1-à2
11. b3-b4
12. b4XxS
13. I'b1xb8t
14. 0-0-0
15. làl-bl
16. Ibl-bS

Weiss but nun eine xnte
àxriiksstellnnx nnà nnt^t
àisselbs îiislbevnsst nns.
17. Và2-e1 4à7-e8

x5-Z4 Könnte 13. vel-bl
^nr Volxs bnben. Lebvnrs:
sollte nber mit 8o6-nS àen
xeàbràrobenàen dänker ent-
kernen.
13. VbS-b7 4,e8-k7
19. 4>e4xt7 Xk8Xl7
20. 44-àS L47-Z8

Onmit xiebt 8vbvnr^ z:^ei
leiebte Okàiere knr àen 4nrm.
Lei 8o6-s5 (e7) irnràs Weiss
seinen 8xrinxer über à4 nnk
e6 bsüv. K trekilieb xostie-
reu.
21. ?b7Xs?t ^x8Xê7
22. âKX°6 b?Xe6
23. 8k3-à4 Và8-à7
24. Và4-k5f

Oie veissen 8prinxer bs-
berrsebsn àns?elà; 8vbvnr^
knnn xexen àieselbsn niebt
msbr nnkkommsn.
24
25. vel-bl
26. Odl-bSf
27. 8e3-e2
28. Z2-x3
29. 3s2xx3
30. ObS-b2
31. Vb2-b6
32. Vb6-b3
33. 8x3-b5

Xx7-k7
Ln8-k3
Xk7-s6
e6-e5

k4xx3
Xe6-s5
LisS-e6
1k8-k7
Xe6-s5
à6-àô

XsöX^4 vnràs vexsn 34.

8b5xK-j-, ?k7XK 3S. 8K-
x3I àis Onms kosten.
34. Vb3-e3t àS-à4
35. Os3xoSf XeSxs4
36. 8kSXà4 xb-x4

bliebt Và?xà4 ivsxen 37.
8bô-x3t.
37. 8à4-b3 Oà7-àS
38. 8b3-à2t àkxexsbsn.

(Ois sekvnr^s Onms ist
nnn âoeb noeb verloren:
38. L44-eS; 39. 8à2-e4f,
Rls5-s4, e6, 40. 8bZ-x3t, 14^.

„ Onterbnltunxsblntt àsr
Länle-^eitnnx".

ZisIlunZ
nns àer Oonàoner Vnrnierpnrtis Oee-iìlnson nneb àem

20. Anxs von 8ebvnr^.

Weiss.- Xe2, Oxl. bbl. x2, Oà2, à3, Ln2, b3, e3, à4, s6,
14, bS.

8ànr^ : Kb8, OàS, 3lb8, 17, 8l>7, Os7. On7. b5, v6. à5,
e6. IS, x7, b7.

Ois Onrtis nàm von àâ nb lolxenàsn intersssnntsn
Verlnnk:

21. ?x2-x6! Và8-à79
22. bS-b6, rb8-x8y
23. Oà3xK! s6x1S-)
24. s5-s6. Oà7-e8
25. S6X17, Os8Xl7
26. b6XZ7t, bx8XA7
27. à?A6Xê7, O17XZ7
28. Xe2-ä3«), OZ7-17
29. Vx1-s3. Os7-k6
30. Ibl-el, 8b7-à8°)

31. Oà2-e1, Ok7-à7
32. Oo1-n3, Xb8-x7
33. On3-e7, Llx7-k7
34. Os?Xl6. Xk?xl6°)
35. Oe3-e5t, M-k7
36. bel-xl, Oà7-e6
37. 1x1-x7f, L47-18
38. 4x7Xb7, Oe6XeS
39. 14xsS nnà 8obvnr^ :

nnk.

1) àk 21. OXli ivâre
22 bx-j-, Xx8
2Z. Ob2 àis ?olxe.

2) Wenn b?xV, so OxZ6 sto.
3) bb'?4vnnxen, vis leiebt ersiobtlieb.
4) Om àie e-Oinie krei ?n bekommen kür àen Inrm,

knlls 8obvnr? àie Onms tnnsebt-
5) Unter diesen Umständen kür 8ebvnrzi àsr bests

^nx, er bält àns àrobenàs Oe6 kern nnà deckt nnob nil-
källixen Onmennbtnnsob nnk e8 die exponierten Lnnsrn.

6) Onmit ist der Widerstund von 8obvur? xebroobsn.

D^i'tissoliluss.
büne kür?liob im Luke 8äikrnn Anrieb, xviseben

II. Lnvbmnnn (Weiss) nnà O. Onstsrnsk (8ebvnrx) xespielts
Lnsnrsnpnrtie knbrts ?n nnebstsbsnàer Oinxrnmmstellnnx:

Ls knm ^n kolxsnàem tötliobsn àsxnnx:
1. x2-x4, 'kkS-18 6. 8à6xkô, e6XK
2. lkk3-b3, b7-b6 S. Oo2xkS, 8àS-k6
3. x4-xS, K6XA3 7. 14XZ6. L.nkxexsben.
4. 8e4-à6! Hk8-kS l

DÖSUNZ 2U Droklsm Mo. 22.
Von N. Oestnlo^^i, /nrieb.

8tellnnx: Weiss: Xà7, 4b3, Ox4, Oo2, à2, e3.
Leli^var?!: Xe5, Là6.

Antt in 3 ^lûxen dnrob
1. e2-v4, Xxo4 2. Oe6-j- sie.
1. — 8Xo4 2. d2-s4'j- 3. O13 mntt
1. — nnders 2. VbSI 3. Oe2 mätt.

Vis mit venixsn Uitteln so bnbseb konstruierte àk-
xäbs ersebien Zuerst in àsr 8ebnebspnlts der „bleuen
Enrober Asitunx" 1393 und knnd von du denn äuob ibrsn
Wex in deutsobe 3obnebblätter.

Oiobtixs Oösnnxen snndten ein: H. 8., Lnàsn^ à. à,
8t. (lullen; X. V. 2!., Ousel; Vrl. Abrieb. Vr. Ib. 8ob.
8obe.ikbänssn.

Ll-jsfI<A8tkn àr fîsàlitîon.
74. D, Ae/ta/^kartseii. à.nonznne Nnnnskripte, denen

die volle Adresse des Absenders nicbt deixsxsbsn, vnndern
obne Weiteres in den Oupisrkorb. 8snden 8is uns Ibrs
Adresse, dnnn kunn die Xorrsspondsn?: in näobstsr Xnm-
mer des Olnttes noob ververtet verden.

Aniel-tiAUNA von

flâàtkli M j6àn kàf
om^iüslilt sioli

Dm Sucdaruàm, Xun(s).

àîsigk uni! ^mpskklulig
IInter?siobnste maoben ibren 8ports-

kollexsn, sovis nbrixsm xsebrten kubr-
lnstixen Onbliknin von 8tuàt nnà Ound,
die bôdiobe à^sixs, duss sie sin Velo-
maxaà mît Vertretiiux der kein»
stvu Narkeii e.rôàet beben. 0V9838

Velo-Onsumutierexuruturen )sdsr Vrt,
^aàikaliou VDU Lueuiualie luil Dràl-
einlnxe, sovie blmuilisren und Verniokeln
vou Naseìiiueu ^veràeu Prvrupì uuà I>i1-

lix nnsxsknbrt. Lsstundteile unk Onxsr.
Ds 2iviàiìeu IioàaeìiIuuAsvolI

l'nrrei' und (lrober. Unllsrstrusss 87
7892 bei der 8onne, /iiriob III.

»

Ukk'z lisiilt, iiUft's àllei'!
ggzl. j WôiIîMì àw UkmàiWNlil,'

9
^ à, MwtMià ks'kMI' 663

3 3tem, à àig riMîK Vk^àî

kamkus, à Nmcl à, veletie à kà kà mà!
k. pl-iv. VZ.nidusfZ.kl-l-ââel-f3.dl-iIc (^l-unàel- Lc I^ernisck, k^el-Iack ^ârnten).

DM" I «II I Z O ^ Inîm <Ni»insiIîi Mr "WU

Dsusi-a.Ivsiài'stuiiZ' küi- âis Loliwsiz; : I à. D>i>

I, Leko ànncsA886 18, LrsàMrxlà unä XVGinIolâGiD (làiHM). -'Dvk- ^onâó 1890.

MâìrâÂer nui Ikester Zlaâei»: US 81>rîîì. V« t<îii>.iilinii H'ti il.
740I^srnuntswiolit, Ksparstursn. Ällsvorts I/SrivStsv Zssuelit. nielit vgrirstsn, Usksrs àirskî.

Vertreter in: Lt. Dalle,, : D. I. Uääer, VeloliauälZ. ; lîDelxàelI : Derä. IDiu>i, VelokauälZ. ; Vtkolteru a. V.: àâ. DIeiiivr, VelokauälZ. ; Draueiitelä: .1. I. Iiuiuauii, VelokauDZ
Lur^äork: Dlir. <iluMisì»erA, VsloliälA. ; 1a ilxir^ : D. Xiuk à lîiukvrt, Volcààl-;. ; Du^eru: N. Neier, VelokälZ., Döwsustr. ; Lultien: 1.15t, Dàrmackoi'; IViiitertliur: .1. Deu/ler, VolokälZ.
Laset: I. I.iiiu-weLer, VelokälA., Xlarastrasss 46; Làaeti: L. D»j>i»ert-tIui>Mker, Volokäig-.; Ott>iiit:eu-X<»liii?eii: D. Xiiuiiieili, Velokäl.; Ol»erriet (Dkeiutal): X. Xaell, xum Xrsu^.
Luàs (Lt. Dalleu): >t. Leivti, Vsloliäl.; t'Inir: <t. Xsetiater, Velokäl. ; Hau«: 1. Dtter, Dlirmaàer; Duterter«eu (Lt. Dallcm) : tlieä. <Di«i. VelokälZ.; Lt. äotiauu (DoZZeu.

5urZ) : t. XIaus, VelokIZ.; Iiuriswell: Xeller-Dütsctier, Vololiälg-.; Dorsetiaoli: D. Ltseuiuauu, VelokälZ. ; Ltieiiieck: >tak. Läu«tZer; Laden: IVetdet ck Lrtsaetier, VelokälA.



Rad fahrer-Station en
organisirt vom Velo-Club Weinfelden, Sektion des 0. R. B*

Nachstellende Firmen haben unsere Stationen acceptirt und steht bei denselben der ge-
samten Radfahrerschaft "Werkzeug, Pneumaticreparaturmaterial, Oel, Carbid etc. gegen billige
Entschädigung zur Verfügung. Räumlichkeiten zur sicheren Aufbewahrung von Fahrrädern.
Unsere Hoteliers offeriren Logis von Fr. 1. 50 an. Gastfreundliche Aufnahme und bereitwilligste i
Auskunft gewährt jeder der Stationsinhaber. 6999

Die Kadfahrer und Sportsleute werden ersucht, um Verwechslungen vorzubeugen, genau auf unsere Stationstafeln: ;Hj?

Pnenmaticrad auf blauem Grund mit der Inschrift JRadfalirerstation", zu achten, ebenso sind Eintragungen in die anfliegenden
Kontrol 1hIic!i er erwünscht.
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Iin il to il Aargau.
Äarail. Hotel Ochsen, Be-

sitzer C. Biland-Wettler.
Aarau. Wwe. Eggimann,

Restaurant, Bahnhofstr.
arburg Hotel Krone, W.

Eingier.
3erikon. Kreuz, S. Gehrig.
Boswil. Löwen, H. Keller.
Bremgarfen. Sonne, H.

Hartmann.
Lenzburg. Hotel Krone,

R. Stieger.
Möhlin. Adler, S. Kaufmann.
Menziken. A. Siegenthaler,

Wirt.
Oberenffelden hei Aarau.

Engel, Jb. Stuber.
Ofhmarsingen. Rest. z.

Pflug, J. Ackermann-Marti.
Untersiggenthal. Löwen,

Jos. L. Müller.
Wohlen. Sternen, Ernst

Müller.

Iio n tun Appenzell.
Appenzell. Hotel Hecht,

C. Sonderegger.
Heiden. Hotel Moser, Paul

Moser.
Herisau. Z. eidg. Kreuz,

Jos. Longoni.
Hundwyl. Krone, J. B.

Knöpfel.
Jacobsbad, b. Gonten. Bad,

A. Zimmermann- Schiller.
Rehetobel. Hirschen, G.

Egli.
Spdicher. Löwen, Johs.

Schiess.
Stein. Krone, G. Bosch-

Reifler.
Teufen. Adler, J. C. Oertie.
Urnäsch. Hotel Bahnhof,

Johs. Näf.

Hanton Basel.
Basel. Hotel Blume, Wilh.

Pah st.
Langenbruck. Ochsen, Th.

Dettwiler.
Liestal. Hotel Engel, Th.

Hartmann.

Kanton Bern.
Albligen. Hotel Bären, Chr.

Brüllhardt.
3elp. Kreuz, G. Steffen.
Biel. Hotel Krone, Alfred

Pillon.
3iglen. Gasthof z. Bären,

Wwe. Berchtold.
Blausee (Kanderthal). Hotel

Blansee, J. C. Leemann-
Boller.

Bözingen. Restauration,
Fritz Zeiher.

3rienz. Hotel Bären, D.
Werren.

Biessbach (Thun). Bären,
Wwe. Stettier.
P. S. Der Velo-Club

Grindelwald. Hôtel du
Glacier, Wwe. L. Balli.

Grosshöohstetten. Löwen,
Fr. Ellenberger.

Gurnigel. Bad, Fr. Hoff-
mann.

Guttannen. Restaurant, B.
Rufibach.

Huttwil. Gasth. z. Krone,
Ernst Burkhardt - Rothen-
bühler.

Interlaken. Hotel Berner-
hof, Fritz Hirni.

Madretsch. Bären, G.
Zürcher.

Mülenen. Gasthans zum
Bären, Joh. Gnrtner.

Niederwangen. Restau-
rant, B. Winzenried.

Pieterlen. J.Schneider,Wirt.
Ruppoldsried. Fritz Gilo-

men, Wirt.
Schwarzenburg. Bären,

G. Steinhauer.
Signau. Gasthof z. Bären,

Joh. Heiniger.
St. Stephan. Hotel Adler,

Arth. Riehen.
Summiswald. J. Gottfrd.

Hirschbrunner, Wirt,
Thun. Hotel Falken, Ch.

Hödel.
Trub. C. Fankhauser, Wirt.
Unterseen. Drei Schweizer,

Jb. Jjörtscher.
Ursenbach. Löwen, Paul

Brand.
Warigen a./A. Bierbrauerei,

E. Fankhauser.
Wimmis Hotel & Pension

z. Löwen, Hans Scherler.
Worben. Jak. Löffel, Wirt.
Bäziwyl. Fried. Joss, Wirt.

Kanton Glarus.

Glarus. Steinbock, A. Hösli-
Rubli.

Glarus. Schweizerhnnd.
H. Meier-Spühl.

Lintthal. Hotel Raben,
Zweifel und Sigrist.

Mollis. Bären, Jul. Zwicky.
Mühlehorn. Tellsplatte,

M. Kamm.
Obstalden. Hotel Hirschen,

Frau B. Byland-Grob.
Schwanden. Hotel Schwan-

derhof, J. Schönenherger
(Kassier d. V.-C- Glarus).

Kant. Graul>iiiuleii.
Andeer. Gasthof z. Sonne,

G. Nicca.
Bonaduz. Hotel Post, P.

Degiacomi-Camenisch.
Chur. Gasthof 3 Könige,

Andr. Grässli.
Weinfelden hält ständiges

Ilanz. Rheinkrone, Th.
Castelberg.

Küblis. Hotel Krone, J.
M. Jost.
Kanton Iiuzern.

Entlebuch. Hotel Drei-
königen, N. Felder.

Escholzmatt. Gasthof u.
Pension Löwen, S. Bucher.

Hochdorf. Hirschen, Wwe.
D. Meier-Müller.

Luzern. Ilge, Famil. Traxler.
Meggen. Hotel Gottliehen,

Gebr. Hofmann.
Sursee. Gasthof z. Eisen-

bahn, F. Kopp-Oberli.
Weggis. A. Stalder, Wirt.
Kant. Schalthausen.
Bibern. Felsen, Bührer.
Herblingen. Adler, Jb.

Fischer.
Neuhausen. Hotel Cas-

Sandra am Rheinfall, Alb.
Müller.

Schaffhausen. Hotel Ruff,
J. Raff

Thayngen. Rest. z.Frieden,
E. Kossmann.
Kanton Schwyz.

3runnen. Hotel Rütli, B.
Renggli.

Einsiedeln. Hotel Pfauen,
K. Gyr-Tanner.

Goldau. Central, A. Leder-
Bestie.

Siebnen. Schwanen, Th.
Ronner.

Vifznau. Hotel Kreuz. J.
Zimmermann.

Kanton Solothurn.
Biberisf. Hotel Bahnhof,

L. Käch-Rötschi.
Breifenbach. Kreuz, Wwe.

Roth.
Bornach. A. Chemo, Metz-

ger und Wirt.
Olfen. Hotel Halbmond,

Jul. Wirz.
Olfen. Biergarten, Arnold

Büttiker.
Kanton St. Gallen.

Alf Sf. Johann. Rössli,
J. Gg. Schlump f.

Au. Rössli, Rud. Zellweger.
Berneck. Hirschen, Johs.

Jäckli.
Bürg-Eschenbach. Frei-

hof, Gottlieh Küster.
Bieffurf. Traube, U. Baum-

gartner.
Ebnat. Hotel Krone, J.

Sehalch.
Ermenswil. Rössli, A.

Brändli.
Flawyl. Hôtel Rössli, J.

Pfister.
Goldach. Gasth. z. Linde,

R. Reichte.
Häggenswil. Krone, A.

Hanser.
Bureau und erteilt in al

Haag. Kreuz, Witwe A.
Hagmann, Posthalterin.

Liifisburg Sfafion. Rössli,
A. Brüschweiler.

Nesslau. Krone, H. Keller-
Bosch.

Oberuzwil. Rössli, Frau
Wagner-Messmer.

Ragaz. Hôtel National, L.
Banz.

Rapperswil. Hôtel Post,
E. Kronenberg.

Rheineck. Gasth. z. Post,
E. Ehrismann-Schelling.

Ricken. Adler, A. Gnbser-
Weber.

Rorschach. Hôtel und Pen-
sion Schäfli, J. Meier.

Rorschach. Signal, J.
B. Reichle.

Salez. Löwen, H. Dünner,
Posthalter.

Schmerikon. J. Küster-
Wenk, znm Bad.

Sf. Gallen (Brühlgasse). Re-
stauration und Biergarten
z. Harfe, C. Rohner.

St. Gallen. Linsenhühl.
Jakob Möhl.

Sf. Margrefhen. Bahnhof,
J. Künzler.

Trübbach. Löwen, Gubler
& Cie.

Wallensfadf. Harmonie, AI.
Wilhelm.

Weesen. Hôtel n. Pension
Rössli, A. Böhny-Bochsler.

Wyl. Gasthof zur Sonne,
A. Peterli.

Canton Thurgau.

Aadorf. Linde, J. Künzli.
Alfishausen. Traube, F.

Kindlimann.
Amlikon. Adler, W. J. Oettli.
Amrisweil. Bären, Müller.

„ Walhalla, J.Ege.
Arbon. Hôtel Bär, G.

Dätwyler.
Bänikon. Ochsen, K. Wirz,

Metzger.
Berg. Gasthof zum Adler,

Gemsch.
3irWinken. Löwen, Fr.

Gremminger.
Bischofszell. Scnwanen, J.

Schatzmann.
Bürglen. Rössli, Schmid-

hauser.
Bussnang. Rössli, A. Zuber.
Egelshofen. Gasth. Ochsen,

F. List.
Ermatingen. J. Seemann,

Metzger.
Frauenfeld. Hôtel Falken,

G. Martin.
Kreuzlingen. Hôtel Löwen,

E. Chemo.

Langdorf (Frauenf.). Land-
haus. Jh. Waldvogel.

Mammern. Ochsen, Fritz
Beerli.

Märsfeffen. Hôtel Kreuz-
Strasse, H. Hugentobler.

Märweil. Ochsen, H. Zingg,
Metzger.

Mauren. Obstgarten, Emil
Rued.

Mafflen. Schäfli, O.Untersee.
Müllheim. Gambrinus, H.

Merk.
Münsferlingen. Hôtel und

Pension Schelling, H. Schel-
ling.

Neukirch/Egn. Löwen, Jean
Müller.

Nollen. A. Habisreutinger,
z. Nollen.

Nussbaumen. Traube, J. J.
Akeret.

Riedb.Erlen. Löwen, Egloff.
Roggweil. Ochsen, August

Dietz.
Românshorn. Hôtel Bodan,

E. Bérard.
Romanshorn. Café Cen-

tral, Eug. Sieger.
Schochersweil. Hecht.

Hrch. Schaltegger.
Schwaderloh. Löwen, J.

B. Stadler.
Sirnach. Engel, Emil Thal-

mann.
Sommeri. Löwen, J. Koch.
Sfeckborn. Hôtel Krone,

H. Müller.
Sulgen. Gasth. Schweizer-

hof, Jul. Rüegger.
Tobel. Traube, Meienhofer.
Uffweil. Hôtel du Lac,

Vollmayer & Daum.
Wagenhausen. Ochsen, U.

Vetterli.
Weinfelden. Hôtel Krone,

K. Seeger.
Wigolfingen. J. Branchli,

Vétr.
Wuppenau. Löwen, Wwe.

Dolder.

Cant. Unterwalden.
Sarnen. Hôtel Obwaldner-

hof, Familie Huber.
Stans. Hôtel Engel, Wwe.

Odermatt.

Canton Cri.
Alfdorf. Hôtel Schlüssel,

Alb. Villiger-Epp.
Amsfeg. Hôtel Hirschen,

Z. Zurfluh.
Andermaff. Grand Hôtel

Bellevue etTouriste (A.-G.)

Canton Wallis.
Brigue. Hôtel Krone und

Post, Jos. Escher.

Canton Xag.
Cham. Gasthof Hirschen,

A. Eigensatz.
Hünenberg. Zollhaus, Jb.

Burkhardt.
Sihlbrugg. Löwen, Gebr.

Röllin.
Unferägeri. Hôtel Aegeri-

hof, Sig. Heinrich.

Canton Zürich.
Andelfingen. Hôtel Löwen,

Ulr. Flacher.
Bulach. J. Huber z. Kopf.
Biefikon. Rest. z. Linde,

Alb. Häusler.
Esslingen. Löwen, Jb.Egolf.
Fischenfhal. Blume, A.

Knecht.
Hausen a. A. Löwen, Fam.

Schärer.
Hirslanden-Zürich. Wil-

den Mann. Alb Baumann.
Horgen. Hôtel Seehof, L.

Thommen.
Männedorf. Hôtel Wilden-

mann, R. Hausammann.
Oerlikon. Gotthard, J. J.

Senn.
Oerlikon. Hotel Bahnhof,

F. Beier.
Offenbach. E. Funk, zum

Löwen.
Pfäffikon. Ochsen, J. Hoff-

mann.
Rheinau. N. Erb z. Sahnen.
Richfersweil. Hôtel Engel,

D. Danioth.
Robenhausen b. Wetzikon.

Gasth z. Sonne, A. Schau-
felb erger.

Tann-Rüfi. Kl. Peter-Kle-
menz, Metzger und Wirt.

Turbenfhal. Gasth. Schwa-
nen, H. Vontobel-Wolfens-
berger.

Usfer. Hôtel Usterhof, H.
Grob-Meier.

Wald. Krone, C. Baumann.
Weisslingen. Oh. Wagner,

Bierbrauer.
Wefzikon. Krone, A. Mah-

1er.

Winferfhur. Widder, K.
Bernet.

Winferfhur. Steinbock, D.
Schellenberg.

Winferfhur. National, Jul.
Wagner.

Zürich. Hôtel Limmatquai,
Carl Frauenfelder.

Zürich. Hôtel Jura, J.
Gugolz-Staub.

Zürich III. Blume, Jb. Frei.
Zürich III. Volksküche z.

H einrich.se ck, Städeli-Mo-
ser, Langstr.-Limmatstr.

ZürichlV. Krone, B. Marty.
Zürich V. Casino Hottingen,

Emil Baumann.
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en sportl. Fragen und Angelegenheiten bereitwilligst Auskunft und Rat.

Football.
Geschichte und Erklärung des Spiels.

Von F. Isler, Frauenfeld.
Beim Verfasser zu beziehen (1 Expl. 20 Cts.,
10 Expl. Fr. 1. 70 Cts., 20 Expl. Fr. 3. —,

50 Expl. Fr. 6.—.) (8667

BP0 Vorteilhafte Gelegenheit
Ein zweisitziger

Motorwagen
unter günstigen Bedingungen zu kaufen. Gut
erhalten, noch wenig gehraucht. (System
Benz.) Die Konstruktion, sowie das Ein-
fahren desselben wird gründlich gelernt.

Conditorei Schmid.
8680 Spalenherg 55. Basel.

7476 wie

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

(S.

St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

Äufnahmsurknnden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

iei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, KÜKICH.

siegen neuerdings
168 Kilometer.

hei der Meisterschaft um den («enfcrsec,

Professionsfahrer :

Erster H. Perrolaz, 5 Std. 21, 50 auf Cosmos.
Zweiter Calame, 5 Std. 22, 20 auf Cosmos.

Amateurfahrer :

Erster Schira, 5 Std. 43, 05 auf Cosmos.
Nss® CosmosVabrrätier »5#^

wurden ferner an der Bernisch-Kantonalen Industrie- und Ge-

werbe-Ausstellung in Thun mit der

Goldenen Medaille
ausgezeichnet. (8540

ßosjnos, äd>/*e/sc/z-c3/s/.

iV *

Grösste
Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
• Das hilligste Rad weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Radfahrer^

« « Diplome,

Schach Diplome,

flohcrt-Diplomc,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

billigst

Jcail flty, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. «

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die
es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jeart Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

99" Modell „SAIIRER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präzisions-IascMnen mit lerrasctieiid leichtem Gau.

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt ait die Fabrik in flrboit oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstnngsartikel am La^erPf 99er Kataloge gratis und franlto. *^jf
Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Maschine mit den letzten techn

Neuerungen versehen für Fr. 250.— komplef ausgerüstet. — Weitest-
gehende Garantie. 7279

<9röss/e ctar
Neueste UfigP Chaisen-Acetyleii -Eaternen

von Er. 6Q. — und eleganteste Velo - Acetylen -
Eateriien von Er. 9.— an.

I
ohwalbe"

Saison 1899 eleganteste u. solideste
Maschine.

Konkurrenzlose Preise. Kataloge gratis.

In Gummi grosses Lager,
owie in allen möglichen Zubehörteilen.

Emaillieren und vernickeln,
sowie jede Art Reparatur prompt,

fachgemässe Ausführung.

Schwalbe-Fahrradwerke:

Gebr. Rüegg, Riedikon.
4859

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

AsÄksfirsr-ZtÄtionsn
Oj-ZÄNisirk VOM Vslo-Qlud Msinkslâsn, Sskkion àss v. L.

Xsâstàsvàs Virmov irsbsv unsers Ltstiovsv seosxtirt vvâ. stslit dsi àsvsâsv âor M-
ssmtov Vsàtsbrsrsolrstt 1VsrI:^suA, vnosmatioro^srsturmstorisl, vel, Osrbià à. ZsZsv 5iIIÌAS
vvtsolmàiAvvZ 2lir VsrrvZvvZ. Vsvmliolilisitsv ^vr sisiisrsv ^.irkbsîàlmA von värrÄäerv.?,
Vn.soro Vôtslisrs otksrirsv VoZis vov vr. 1. 50 au. Vssttreuvàlislie Xutvslrms vvà 5srsitivi1lÌAsts >

ààvvft Asvvslrrt l'sàor àsr Ltstiovsisiis^sr. S939
vis Laàj-àer unà Sxortsleute veràen ersnobt, «m Vsrveodslnngsn vor?ubsngen, genan à nnssrs stationstakeln: tì/

?Q6nmai)ioi'aà auf ìàausm. Lriiilà mil) àer IllLelirifh ^lîZ.àfaìii'ersiafiOZi", 211 aeliisii, eìlSuso 8iuà Liufi'aAiiiiAeii in àiv auÂÎ6A6vàszi

«
aï

-s

s
aï

s
O

m

L
2
L
aï

aï
L

lH
O
v?

n
S

aï
»,

L
lK
<1

âi

aï

>
r?
az

1Z

î-l
aï

s
a?

l?
«
'Z

NZ

«

à

Asrsu. Hotel Oobson, Le-
situer 0. Lilanà-lVettler.

Aarau. Vvs. Kggimann,
Restaurant, Labnbotstr.

srbsrz Hotel Krone, IV.
Rîngisr.

Zsrikon. Kreu?, F. Oebrig.
Loswil. Rövsn, R. Relier.
Zrsmzsrtsn. 8onne, R.

Rartmann.
Rsnaburz. Ilotel Krone,

R. 8tiegsr.
I^löklin. Aàlsr, 8. Kaufmann.
Usnslksn. A. 8iegontbaler,

IVirt.
Obsrsnikslclsn del Aaran.

Kugel, lb. 8tnbsr.
OlbmsrsinZsn. Rest. 2.

Rllug, l. Aobsrmann-Narti.
llnisrsizZSnitial. Roven,

los. R. Nüller.
Woklsn. 8tsrnsn, Krnst

Nüller.

I»»»t«ii ^pp^vZlell.
Appsnzsll. llotsl Reobt,

0. 8onàereggsr.
llsiàsn. llotsl Noser, Raul

Noser.
llsrisau. eiàg. Kren?,

los. Rongoni.
îlunclw^l. Krone, l. L.

Knöxkel.
lacodskscl, d. Oonten. Laà,

A. Aimmermann- 8okiIIsr.
Rsllsìobsl. Rirseben, O.

Kgli.
2pclic:lisr. Röven, lobs.

Lvbiess.
2ks!n. Krone, O. Löseb-

Rsitlsr.
Isuksn. Aàlsr, l. 0. Osrtls.
Ilrnâseli. Ilotel Labnbof,

lobs. Räk.

I»:>»<«»I> Kittel.
2assl. Ilotel IZWiiis, IVilti.

Radst.
I-gnZênkruck. Oelisen, lli.

Oettviler.
Ilsstsl. Ilotel RuAsl, 1Ii.

Hartmann.

!»»«<<»» Ii« i n.
AldliZSN. llotsl Raren, Odr.

LrAIdaràt.
2slp. Ilren2, tl. Ktelken.
Llsl. llotsl Rrone, ^.llrsà

Villon.
Rislsn. (lastliok 2. Raren,

Vve. Rsredtolà.
2Isusss(llanàertdal). Ilotel

Rlanses, l. 0. Reeinann-
Roller.

2o2inzsn. Restanration,
vritü beider.

2risnz. Ilotel Laren, R.
IVerrsn.

Dissskask llknn). Lärsn,
'lVve. Ltettler.
f». 8, vei- Velo-LIub

2rin6sl«sìcl. Ilôtel àn
Klaeier, IVvs. R. Lalli.

Orosskôllkslsilsn. làen,
vr. Rllenderger.

OurnizsI. Laà, vr. lloll-
mann.

Ouiisnnsn. Restaurant, R.
Ruildaed.

îluttwll. tlastd. 2. Rrone,
llrnst Lurdliaràt. - Rotdsn-
bullier.

Inlsrlsksn. Ilotel Lerner-
bol, Rrit? Rirni.

I^sÄrstscll. Raren, (l.
Aürobsr.

^ülsnsn. l!astbau s ?.uni

Raren, lob. (lurtner.
dlisàsrWsnzsn. Restau-

rant, R. IVin2Snrlsà.
?islsrlsn. l.Lebneiàer,IVirt.
Kuppolclsrisà. Rà (lilo-

INSU, IVirt.
SLliwsrzsnburZ. Raren,

(l. Lteinbausr.
2iZneiu. Oastbok 2. Raren,

lob. Reiniger.
2t. 2tsplian. Ilotel .làler,

^rtb. Rieben.
2ummiswslcl. l. Kottlrà.

llirsebbrunner, IVirt,
IIIun. Ilotel balken, Ob.

Roàel.
îrub. 0. Ranbbanser, lVirt.
llntsrsssn. Orel Lobvàer,

lb. Rörtseber.
llrssnkscli. làen, Raul

Lranà.
lVsnZsn s./A. Lisrbrauerei,

R. Rankbauser.
Mimmis Hôtel à Rension

2. RSven, Lans Leberler.
lVorbsn. lab. Rötkel, IVirt.
TâslW^l. Rrieà. loss, lVirt.

Olurus. Ltsinboob, ^.. llösli-
Rubli.

21 u ru s. Leblvsi^erbunà.
R. Neier-Lpübl.

Ilnttksl. Ilotel Raben,
Aveilel unà Li^rist.

Nollis. Raren, lui. Aviob^.
Nûklêkorn. Rellsxlatte,

N. Rannn.
Obstslclsn. Rotel Ilirsoben,

Rrau R. Rzlanà-Orob.
2eltWunclsn. Ilotel Lebvan-

«lerbol, l. sebônenberxer
(Rassier à. V.-O- lllarus).

Anclssr. Oastbol 2. Lonne,
<l. Xieea.

Lonucluz. Ilotel Rost,
ReAiaeoini-Oanieniseb.

Oliur. (lastbol 3 RöniZe,
ààr. tlrässli.

^einielllen kàlì sìànrliges

IIsnz. Rbêinbrons, Ib.
Oastelberx.

Xûblls. Ilotel Rrone, l.
N. lost.
!»»>><on I.iix«

2ntlsbuek. llotsl Rrei-
bonizen, bl. Roller,

^sulioísmstt. Oastbok u.
Rension Röven, 8. Luober.

bkocbàork. Rirseben, "Ave.
R. Neier-Nüller.

buzsrn. IlAS, Ranlil. Rraxler.
Nszzsn. llotsl Oottlieben,

Oebr. llolinann.
2ursss. Oastboü 2. Risen-

babn, R. Ropp-Oberli.
lVszzis. ^.. Ltalàsr, IVirt.
Hont.
Riksrn. Rolsen, Lübrsr.
LsrblinZsn. ^.âlsr, lb.

Riseber.
llsutmussn. Ilotel Oas-

sanàra ani Rbeinlall, ^.lb.
Nüller.

2cllskkkaussn. Ilotel Rutk,
l. RuS

Iks^nzsn. Rest. 2. Rrieàen,
R. Rossmann.
I» onton

2runnsn. RotsI Rütli, L.
RenzAl.

2insisclsln. Ilotel Rlauen,
R. (lvr-lanner.

2olânu. Oentral, à. Reàer-
Rsstle.

2isbnsn. Lebvanen, Rb.
Ronnsr.

Vit2Nêiu. Ilotel Rrsux. l.
^immermann.

liootoi» ^»Itttiinrn.
Libsrist. Ilotel Rabnbol,

R. Rävb-Rötsoki.
Zrsltsubgcb. Rreu^, IVvs.

Rotb.
Dornacli. Okerno, Nà-

Zer unà IVirt.
Oltsn. Ilotel llalbmonà,

lui. IVir2.
Oltsn. Lisrxarten, ^.rnolà

Luttiker.
lîootoi» 8t. tSollei».

Alt 2t. loliann. Rössli,
l. tlss. Lobluinxk.

Au. Rössli, Ruà. ^sllve^er.
Nsrnssk. Rirseben, lobs,

läebli.
2àrZ-2sslisnbasl>. Rrei-

bol, llottlieb Xuster.
Distkurt. Iraube, R. Raum-

partner.
2knst. Rotel Xrons, l.

Lvbaleb.
2rmsnswil. Rössli, A.

Lrânàli.
RIs«^l. Rötel Rössli, l.

Rüster.
Oolclsuli. tlastb. 2. Rinàs,

R. Reloble.
Ilâggsnsvvil. Rrone, á.

Rauser.
Lureau unc! elìeili in a>

îlsûZ. Ivreuü, lVitave A.
RaZniann, Rostbalterin.

lütisburz 2tation. Rössli,
Rrüsebveilsr.

blssslsu. Zlrone, R. Relier-
Lôseb.

Obsruzwil. Rössli, Rrau
lVaZner-Nsssnier.

I?SZS2. Rötel Rational, R.
Lan?.

Ksppsrsvvil. Rötel Rost,
R. llronenberA.

Klisinsub. tlastb. Rost,
IZ. Rbrisinann-LebellinZ.

I?ieksn. bàler, A. (lubser-
IVober.

Korscksell. Rôtel unà Ren-
sion Lebätli, l. Neisr.

Korsskscli. SiZnal, l.
R. Reiebls.

2sls2. Röven, R. Runner,
Rostbalter.

2climsrikon. l. Xuster-
2NM Laà.

2t. Oullsn (RrublZasss). Re-
stauration unà Lier^arten

Rarls, 0. Robner.
2t. OsIIsn. Rinsenbubl.

labob Nöbl.
2t. NnrZrstlisn. Laknkol,

l. I< bn'/ler.
l'rübbscb. Röven, (lublsr

à Ois.
Wsllsnstsclt. Rarmonie, A.l.

lVilbelin.
lVssssn. Rôtel u. Rension

Rössli, A. Löbn^-Lovbslsr.
bV^l. Oastbol ?ur Lonne,

A. Reterli.

tonton Iti»ri?ou.

Asclork. Rinàe, l. Kbiir.li.
Altislisussn. Rraube, R.

Rinàliinann.
Amlikon. Aàler, IV. l. Oettli.
Amriswsil. Raren, Nüller.

„ IValballa.l.IlAS.
Ardon. Rôtel Lär, <l.

Rätv^ler.
Dânikon. Oobsen, R. IVir?,

NewZer.
2srg. Oastbol?uin Aàlsr,

Ksinseb.
ZlrWìnksn. Röven, Rr.

Rrenuninxer.
Llsckczksssll. Lenvanen, l.

Lvbàinann.
Zürzlsn. Rössli, Lebinià-

bauser.
DussnunF. Rössli, A. Tiuber.

Lzslskoksn. tlastb. Oobsen,
R. Rist.

2rmntinzsri. l. Lssmann,
Net?xer.

Rrnusnkslcl. Rôtel Ralben,
tl. Nartin.

XrsusllnZsn. Hôtel Ràen,
R. Okerno.

Rsnzclork <^Rrausnl.). Ranà-
bans. lb. WalàvoZel.

Nsmmsrn. Oobsen, Rrit?
Leerli.

IVlârutsttun. Rôtel Rreu?-
strasse, R. Ruxentobler.

bàârvvsil. Oobsen, R. AinAZ,
NàZer.

lUnursn. Obstgarten, Rmil
Ruoà.

bâsttlsn. Lcbätli, O.llntsrsee.
IHüIIlioim. Oainbrinus, R.

Nsrb.
UünstsrliriZsn. Rôtel unà

Rension gobelling, R. Loksl-
ling.

bIsukirck/2Zn. Röven, lean
Nüller.

blollsn. A. Rabisrsutingsr,
Rollen,

blussbsumsn. Rraubs, l. l.
Absret.

I?isclIz.2rIsn.Rövon,Rglotk.
RoZZWslI. Oebsen, August

Diet?.
I?omânsliorn. Rôtel Roàan,

R. Lêrarà.
Rornsnsliorn. Oalô Oen-

tral, Rug. siegsr.
2clioc:liîzrswsil. Reobt.

Rreb. Lobaltegger.
2c:llWâcIsrIc>ti. Röven, l.

L. Ltaàler.
2lrnsr:ti. Rngsl, Rmil Rbal-

mann.
2ommsri. Röven, l. Roob.
2tsskkorn. Rôtel Rrone,

R. Nüller.
2uIZsn. Oastb. 8obvei?er-

bol, lui. Rüegger.
?obsì. Rraube, Neienbolsr.
llttvvêil. Rôtel àu Rao,

Vollma^er Ä Raunn
IVuZsnlisussn. Oobsen, R.

Vetterli.
lVslnksIclsn. Rôtel Rrone,

R. Lesger.
MgoltinZSN. l. Rrauebli,

Vstr.
Wuppsnuu. làsn, IVvs.

Rolàer.

t ont. I »t«>rnnl>l«'n.
2srnsn. Rôtel Ob^alàner-

bol, Rarnilie Ruber.
2tuns. Rôtel Rngel, IVve.

Oàsrinatt.

tnnto» t ri.
Altclork. Rôtel LebliisssI,

Alb. Villiger-Rxx.
Amstsg. Rôtel Rirseben,

A. Aurtlub.
Anclsrmstt. Oranâ Rôtel

Lellevue etRonrists (A.-O.)

tlnnton HVnIIî«.

2r!zus. Rôtel Rrons unà
Rost, los. Rsober.

tlnnton »nx.
Obnm. Oastbol Rirseben,

A. Rigensat?.
îiûnsnbsrZ. talibans, lb.

Lurbbaràt.
2iklkruZZ. Ràen, Oebr.

Röllin.
UntsrâZsri. Rôtel Aegeri-

bol, 8ig. Rsinriob.

tlnntan
AnclslkinZsn. Rôtel Rôiven,

lllr. Rlaobsr.
2ülseti. l. Ruber Roxl.
Distikon. Rest. Rinàs,

Alb. Häusler.
2ss!ingsn. Röven,lb.Rgoll.
Risebsnllisl. Llume, A.

Rnevbt.
Usussn s. A. Ràen, Ram.

Lobârer.
LîirsIîinclsn-2ûriLk. IVil-

àon Nann. Alb Laumann.
bkorZSn. Rôtel Leebol, R.

Rbommsn.
I^ânnsclork. Rôtel IVilàen-

mann, R. Rausammann.
Osrllkon. Rottbarà, l. l.

8enn.
Osrlikon. RotsI Rabnbol,

R. Leier.
Ottsnbnktl. R. Runb, ?um

Räumen.

Rkâkkikon. Oobsen, l. Roik-
mann.

Ktislnsu. R. Rrb Lalmen.
Kislitsrsvvsil. Rôtel Rngel,

R. Raniotb.
Roksntisussn b. IVàibon.

Oastb?. Lonne, A. Lobau-
kelderFer.

Isnn-Küii. XI. Reter-XIs-
men?, Nst?ger unà IVirt.

Rurbonibul. Oastb. 8oàa-
nen, R. Vontobel-IVollens-
berger.

lisisr. Rôtel Ilstsrbol, R.
Rrob-Neier.

IVslcl. Xrans, 0. Laumann.
WslusllnZSN. Ob. IVagnsr,

Lierbrauer.
IVst^ikon. Krone, A. Nab-

ler.
Mntsrtliur. IViààer, K.

Lernet.
IVintsriliur. 8teinboob, v.

8obellonberg.
lâ/inisrtliur. Rational, lui.

Wagner.
2ûrlsk. Rôtel RImmatcjuai,

Oarl Rrauenlelàer.
2ûrìsk. Rôtel lura, l.

Ougol?-8taub.
Kürioli III. Llume, lb. Rrei.
2ûrìsk III. Volbsbüvbe

Reinriebseob, 8taàell-No-
ser, Rangstr.-Rimmatstr.

2ürlelrIV. Krone, L. Nartv.
2ürioli V. Oasino Rottingsn,

Kmil Laumann.
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en 8porìl. klagen unä üngelegenlieiten bereitwilligst /tu8><untt uncl kîat.

?0<Rid3.1I.
ÂssaRlcîRbs nirâ Ràlârri.r>Z clss Sxisls.

Von R. lslsr, Rrsusnkslcl.
Leim Verkasser ?u bs?isben (1 Rxxl. 20 Ots.,
10 Kxxl. Rr. 1. 70 Ots., 20 Rxxl. Rr. 3. —,

S0 Kxxl. Rr. 6.—.) s8667

gê" Voitoilkslte Oelexsnbeit
Kin ?veisit?iger

unter günstigen Leàingungsn ?u bauten. Out
erkalten, nook venig gebraucbt. (3^stem
Len?.) Lie Konstruktion, sovie àas Kin-
tabren àesselben virà grûnàliob gelernt.

Oontlilorei 8obin!à.
8680 8xalsnberg SS. lîasel.

7476 iviö

8îàpk6, llmà,
Vàkii, kàl, kMasebeii.

Ks8t5Îe!<t6 kennko86n kte.
emplìsbll in grosser àvslil

Lt. (^allsn.
SpeasIgezclM liir Spiii't-Kiizi'jizllblgkii.

Vkll 8pMtzVM6ilìkN
smpiìsklt sick ?ur Anfertigung von

8tstà,
àkNWMWlZkN,

Ntzìieàkàii,
kro^ällioiko,

ÄMAIKll,
viplmeii etc.

zei sollöilster, lvÛQZtlôrisàer A.vs-
fârurikr.

àai» llruekerei Merkur,
vianastrasss S unà 7,

sisASv veuei'àiilAS
168 Xiloruster.

dei àsr Ueislsrsàalì uni àsv ^vlNlLvr^vv,

?roke88iciii8kaìirer:
Iki'StSU' L. ?St'l'oIa2, 2 2icl. 21, 2O auk

^alsms, 2 2icì. 22, 2O aul
^.maieurkalirer:

Erster SOkli-Ä, 2 Stcl. 42, 02 auk ^«8?n«8.
eomo;°7i>krrââèr

ivuràsv Isrvsr s-v. àer Lsrinsà-Xàvtovgleii Inäustvis- uiul (1o-

ivsrbs-ilusstsIluvK in Ikinn mit àsv

Lrvlàerieli v/leâaille
ÄRSAS^öiolillet. (8510

606/710^ «âac)/'S-«Ä/s/.

Qlrüsstv
ks>irrsll«erlt8 >I«r Wt.
Verbankt vuràen 1893: 87,000 llreseents

1896: 70,000
7349 2!à1799g 1397: 83,000 „

1893: 100,000 „
« Vas billigste lìaà veil àas beste. «

CensralâASnìur für ôîo Lcluvsíi:

M. Qlitsctl, Ingenieur, 2ürjcli I,
Risnn.'wsg 1, I. Rltsgs.

Wallfahrer

» » viplome.
Schach vîplome.

slobert-viplome.

Schütten viplome.

ftacl-plakaie
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

villigst

ItâN vuchclruckcr

Ztur vianavurg

« Zürich. «

MM. kouvörts mit fimàclt
listers leb meinen Knnàen oâer solebsn, àie
es veràen vollen, 1000 8tüob ?n

I^i'. 4.—
Issn Oruàrsi iilsrbur

Rianastrasse 5 nnà 7

M' lilàll ,,8jlIIII1lI"-ls°li>z
2okor't Ilsksi-kuir.

kkiNîk, ûlllìlllî^iî ?l'à?Ì8Ivll8-M8MUII M Ml'MàN Ikieilîm liglU.

Z Ver8eìiieàerie Mvâelle kür ^eàe8 XörperFeivicül xa88erlâ.
Im Ivtsvssss jsilos Usilsktantov vvonào ivav siolr

tlilèkl an clie fabrlli In Urbon scier deren Vertreter.
taellinsiiliiZlllie Nkparstiireii slier ^àe unler dilligster Ssrsclinung.

MM" SSvr liatalogî ^i.tti« «»«> t,clnl»<». "HM
vis sslröllsts, (Ixuoi-Iailssto Vvoviiratio-Nbsoliiirs mit àon làtsv tooiin

lüsvörlillASv. vsrsslisll tür I'r. S50.— kornplsi alisAsrüstst. — ^Vsitsst-
Aslrsvcls Vg.rs.vtis. 7279

«A/'öss/s cKs/* «?sà>sà
Xl>li08l0 'W^ < Iiair« II» ì< < I.vl« II- III« II '^WU

VOR I'l'. K4V. unà oIOMRt68tO 'Vel« â ^<;<»I^teiI »
I ill« III« II -HM VOR I I A.— .III.

I àà"
Lsison 12S2 sIsZüntssts u. solictssis

Hlascliins.

Xonkvrrsv^Ioss vrsiss. XstsIoZs Zrstis.

In Kummi grv88k8 lager,
ovvio iv aüsv mvAlisitsv ^v5slrörtsilsv.

Lliiis.iiliöi'öii RRlä. ilSKliiLlllsIii,
sovvio g o<Io A.rt Vsxarstvr xromxt,

tsoiiAsmssss llvstuàrvvA.

Leliwu lds-I'ulir'r-ucìêl-ks:
(^edr-. lìûe^, I^ieäon.

4859

vrnok nnà Vorlag von IRAK RRKV, Drnobersi Nsrbnr, Dianastr. 5 nnà 7 2uriob.
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